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Ständige Watte Beilage
zu ca. 140 abonnierten deutschen Zeitungen.

- «Stuhl empor, einen Sturm von leidenschaftlichen Em-
Die pirflten pjindungen auf dem dunkelroten, sapoplektischen Ant-

Von Etext Rassen -lI— .
« . . . »Die Herrschaften wollen die Güte haben « rief er

”urbane?“ beuthiye äearbe‘tun“ {im mit starker Stimme, »nich-t eher den ,Salon verlassen-
FUWUW Melsteks bis Sic gehört, was ich 82mm zu sagen habe!«

(Nachdruck verboten.) Ein tiefes Schweigen ol te diesen Worien Die
(Forisptzung») Anwesenden saßen starr und etroisem Mrs. Paecock

Das »Wer-Im ifl: unruhig » n‘efieb'fe 8er aIte wurde todesbleich: Mrs. Storr faßte den Arm ihres
Gatten Cavendifh setzte sich wieder auf seinen Platz;

rr. _ jedes Gesicht war auf den Kapitän gerichtet. Matthews
»Das Mädchen da drüben läßt uns keinen Mo-

ment aus den Augen,« raunie Johnson seinem Nach-
überfloa mit scharfem Blick die Züge einiger betten,

bar Davenire au, ohne vom Teller aufzublicken

H 14. Jahrgang H
 

 

He

bemerkte auf denselben aber nichts als Erstaunen
und Neugierde, gemischt mit der Erwartung einer

«Wen von uns sie sich wohl aussuchen man?” Lvaßhaften Entwickelung Der au tmann Trollov
antwortete dieser, kühl lächelnd den schönen Augen relite kein Auge von dem— ··-cyi er wendend, an
Miß Manfels begegnend. seinem SchnurrvarL

»Sind Sie heute nnchst auch bon bem' {Rumaven »Ich· möchte zunächst die Frauen

gestört worden, Mr. Malthews?« fragte bauten ben bitten slch nicht Ohne Not zu beun-
mbigen,“ fuhr der alte, weißhaarige HerrSteuermann, sich zugleich eine Scheibe Schinten ab-

{(hneibmb. fort, der kaum imstande war, seine
Mattbemßmatf einen Blick auf ben Kapltäm unb Errf Ung au bemmtem- »Dieses

tat, alshöre er eifrig dem Geplauder des Mr. Dent SchI fübrt eine. 28afienhfte, enthaltenb Hieb· und Schußwaffen zur Verteidigung
derKajütenbewohner, falls die Mannschat

H
u, der ihn init- Einzelheite- aus dem kaufmännischen
eben Australiens unterhielt-  
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Eine künstliche Rodelbahn bei Dresden. , . tk

Der moderne Mensch hat keine Zett. abzuwarten, bis die Jahres ett thm die Freuden eines besonderen (am: \
bietet. Was die Natur nicht schaffen kann, PußStünstltch ersdchii twerdem Jetzt kann man in Dresden au

in onimer ‚ro e n“. -

»Wer hat in der M rum«ort?« fragte Trollotx
Auch diese Frage blieb «un5eantwor;et, da dieselbe

in der allgemeinen Unterhaltung keine Beachtung
fand. Das Mahl nahte sich seinem Ende. als Mr.
Saal Cavendish sich vom Tische erhob. Jn demselben

oment schoß aber auch Kapitån Benson aus seinem

auffäfsig werden sollte —- überljaust zur Verwendung
in Fällen, die solches erheischen-« fügte er luan einen
funkelnden »Blick auf Trollop werfend. »Diese Was-
senkiste befindet sich in der Kammer des zweiten
Steuermaimsz in der vergangenen Na lsat man
sie iedorb eran und sämtliche Waffen gestohlen-«
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Mr. Storr öffnete den Mund vor Entsetzen-
‚. »Aber warum ;—?« fragte Mr. Deut sich zu
außerlirher Ruhe zwingend. , - .-.

»Das wissen wir nicht,” versetzte der Schiffer.
»Was wir aber wissen ist« das der Dieb sich ‚an
Bord besindet.« «

»Wo meinen Sie wohl, Kapitäii Benson?« fragte
Trollop kalt und hochmütig .» »Vorn oder hinten?”-
{ kilDas werden wir herausfmden,« entgegnete Ben-
on rz.

» ber Kapitän Benson, um Gottes willen, drth
uns Gefahr?« rief Mrs. Holrovd. _

„ ' d . Madam! Fürchten Sie nichts.«
»Haben Sie bereits jemiand in Verdacht?« fragte

Masters In emlem Sinne, der. an Unverschämtheit 

 

arme-te-

 

.— ..

Ein Diogenes-Denkmal In part-.

,Aufgebrochen war die« Räte?” warf Skokr sci-
animiert »Das hätte doch aber ein Geräusch Yes-
geben und so viel »ich weiß. bat niemand ein ein
räusch gehört —".‚ hier beugte er den Kopf vor. uns
schaute die Tafel blinan und hinab. « »

»Es gehäuft. als alles an tDecI wlar kund 3a!



Feuer b’e«trachte"öe," versetzte der Kapitäii. »Sch- be-
dauere, den Damen und Herren eröffnen zu müssen
daß ich mich im Interesse der Menschenleben und des
Eigentums, die meiner Obhut unterstellt sind. ge-
zwungen sehe, die. Kammiern ider Passagiere durchi-
Suchen zu lassen.« « .
_ »Auch die der Damen?·« fragte Weston mit halber
Stimme und einer Grimasse. _

„ißbie Kammern aller Passagiere!« donnerte der

. »Mit meiner kann der Anfang gemacht werden «
safte {rollten höhnisch. »Und wenn ich sonst be-
hi fl sein kann —«

dage « lächelte Cavendish. »Wäre es nicht« aber
ein ot der Rücksicht und Höflichkeit, auf die ie-
mand. der fünfzia Pfund und mehr für seinen Platz
an Bord erle t bat, doch wohl einigen Anspruch hat
weint das Närtrosenlogis zuerst durchsucht würde?«

Er verbeugte sich und lehnte sich selbstgefällig
m seinui Stu l zurück. » »
» ,,. träan but Mrs. Holrovdk „meine
Kammer botaicht wirklich nich-i untersucht zu werden«

Der alte Herr zuckte hie Achseln. »Es tut mir
vons leid, meine Damen, daß Sie an Bord
meines in eine so unangenehme Lage ge-
bracht werden sollen. allein Sie werden einsehen. daß
wir um unserer aller Sicherheit willen feststellen
müssen wer bie »Waser gestohlen hat, und wo die-
selben geblieben sind.« . «

· Dinnit nahm er seinen Hut und ging ‚an Deck.
Der Steuermann folgte ihm. Die Passagiere blie-
[am sitzen Ein lebhaftes Durcheinander von Mei-
nungsäußerungen entspann sich. ,

»O dieses unglück.e.ige Schiffl« rief Mrs Paeeock

s mich betrifft so habe ich auch gar nichts P

s

öerzweiflungsvoll „Satte ich ahnen können »was
»diese Rei mir für Angst und Unruhe bringen-
würde · hätte sie nie angetreten!”

„ ir müssen uns die Waffenkikte ansehen« sagte
»Mag das Schloß auch erbrochxen

» » dsoch lange kein· Beweis dafür daß
wirklich Waffen darin gewesen sind.« .

»,«Jsch möchte doch daran zweifeln. daß ein Schiffs-
kapitän das Recht hat, die Kammer-n sein-er Passagiere
du durchswa« sagte Trollop in vornehmer Weise.

»Die Macht und die Befugnisse eines Kapitäns
an Bord seines Schiffes sind absolut despotisich,«
vers te Mr. Deut, »Sie sind unbegrenzt und mei-
nes achtens mit Weißt.” .

»Aber wer, zum Kuckuck, soll sich denn an solchen
« affen vergreifen?« rief Mr. Burn, mit breitem

cheln die ihm gegenüber Sitzenden betrachtend.
;,Waren die Dinger denn so wertvoll? Vielleicht Ka-
binetstücke? Oder kostbare und seltene Altertümer?
Sie werden sehen, daß da irgend eine Dummheit vor-
liegt. Die Kiste wird leer gewesen fein, als sie an

rd kam, und Mr. Poole wird das gestern erst
worden sein«

 

.» (Erbghob sich und ging die KamsanjetreBVe hinauf. WI
F

c » verließen den Tisch, teils um an
Deck, teils um in ihre Kammern zu gehen. _ 5

Die Matrosen waren noch nicht zur Arbeit ge-
“min: worden: sie hatten sich bei her Kombüse ver-
sammelt und sahen erwartungsvoll nasch- hinten. Es s l
war klar daß einer der Steuerleiite ihnen von dein
Bot efallmen Mitteilung gemacht hatte. _ «

Benson promenierte Intim. festen Schrit-
U an hear Achterbeit Seine Gestü e arbei-
tet-i heftig, nnd der Rudersmann konnte ich eines
Wens nicht enthalten. als er hörte. wie eifrig
derSchissermitsichfelberredettz» .‚ « .

; Beide Steurleuie befanden sich auf dein Haut-them
Der Mann schlug vier Meint: es war zehn

am. Starr erschien an Deck, eführt von ihrem
get-: m begleitet m Miz sinkt. anwen
auf. m der Schiffer dieselben gewahrte, trat er
I die Galerie.

.. innen Sie mit ser
MYFTM« In.

. wie Statut-nie begatten
Her Galerie in ben Salon:
m

Maria« rief er
.,Mr. Poole soll Ihnen dabei

 

und Hankev kamen die Kamvanjetrepve ber- hinan

die Tür unter b
ihnen Trollop GI ITrollov allen heran. . Es war um die

—- 5678 ——

»Jch möchte mich zunächst durch denAugenschein
persönlich davon überzeugen, daß die Waffenkiste wirt-
lich erbrechen worden in,” sagte er. . «

CaldwelL der mit einigen anderen die Kommun-
trenne herangekommen war, schloß sich diesem Ver-
langen ‚an. »
an die Kiste. Spanien untersuchte das Schlosz und
mußte zugeben, daß dasselbe ganz neuerdings de-
moliert worden war. « _ ·

» Trollop sah über seine gekreuzten Arme in die
Kiste hinab.

»Welche-r Art waren die» Waffen?« fragte er.
l»2)Jtustete:n Säbel, Stammheim,” antwortete

oo e.
Die Passagiere brachen in fein schallendes Ge-

lächter aus. ẃ
»Man denke sich den alten Benson niit Schlepp-

säbel und Reiterpiitoleii an Deck herumwirtschaften!«
rief Hankev luftig.

Die Steuerleute schauten finster drein; auf Strol—
lops Vorschlag vuochsiöoerte man zuerst Pooles Kam-
mer. dann die des Obersteuerniannesx darauf kam
die enige an die Reihe in der Caldwell und Gaben—
disHspwohntem - Man kehrte unter den· Spähen der
Pa giere die Betven um und schaute in alle Ecken.

»Da steht ein Samariter!" sagte Matthews.
Nicht anrühren l" entgegnete Caldwell mit dü-
brohendem Blick. indem er sich aus den»Ko»f»fer

töte. »Nicht daß etwa Jbre verrofteten Schießeisen
darin wären aber der Teufel soll mich holen, wenn
ich gestatte. hier mit meinen Prioatefietten eine
öffentliche Aus lliing veranstaltet wiro.«

Matthews bunte sich hinter den Ohren. »Eine
vertrackte Geschichte. meine Herren,« sagte er. »Gebt
mir höllisch gegen den Strichl Ich glaube auch nicht.
daß wir die Waffen in diesen Kammern finden.
Aber der Kapitän hat’s befohlen.“

Die Duachs
zend immer mehr von den Herren anschlossen, nahm
ihren Fortgang bis man bei den Kammern her
Damen ankam.

»Hier mögen die Steuerleute ihr Heil allein ver-
suchen« sagte Trollo . Damit drehte er sich auf
dem Absatz um zog eine «Zigarrenta1che hervor und
schlenderte auf das Deck hinaus.· ‘

«Trollopl« rief Haakeh ihm nach. »Die Ka-
jüte des Kapitäns ist noch nicht durchsucht warben!"

«Daran dachte ich gar nicht,” antwortete ver
Hauptmann. eiligst zurückkehrend.

»Meiner Kaiüte haben die Herren gefälligst fern
zu bleiben!“ schrie der Schiffer zornbebend durch
das Qberlichtfenster herab.

»Kapitän Benson,« entgegnete Davenire, durch
ein. Monoele emporblickend, »Sie haben uns, die
Kaiütenpassagiere der »Queen« durch .Jhren Ver-
dacht schwer beleidigt. Es beliebt uns ietzt, Sie der
Plünderung der Waffenkiste verdächtig zu halten.“

Der Schiffer fand zuerst in seiner Wut keine
orte,— . dann _ rief er den Steuermann an

Deck. Einige Minuten später erschien dieser wieder im
Solon
· »Meine Sauren," sagte er, »die Durchsuchung
ist auf Befehl des Kapitäns zu Ende. Mr. Poolse
ogen»Sie mir nach vorn in das Matrosenlogis.«

Die Steuerleute entfernten sich. Jetzt trat-en
Storr und Dent aus ihren Kammern. Trollop trat

Ost its su- . . . . .
»Hören Sie »meine Herren,« redete er sie an, »wir

müssen vom Kamtän Genugtuung für diesen Schimpf
fordern! Er soll-» uns Abbitte leistenl«

»Das wird nicht angehen." stammelte Mr. Storr
. · Benson ist»in seinem Recht. Ich will mir.
keine Unannehinlirhkeiven anstehen. Wo sind übrigens
die Bluffen?”

Trollsop wendete ibhl‘ verächtlich bin Rücken- sinds
die beiden friedlichenden Herren stiegen hie Treppe

f. _ . .
» Nach uns wach wurden auch die Damen, die sich

bisher m ihren Kammern gehalten hatten. wieder
fühlbar. Burn bot Elite. »Dent mit Grandezza sei-
neu Arm. erhielt jedoch einen Korb. Mrs. Paecock
war liebenswürdigen sie ließ sich von Haiikev führen:

Damen gingen ungeleitet an Deck. ’ie übrigen Ein
eines taten die übrian Herren. der Hauptmann

i

Bereitwillig führte Matti,ews vie Herren sen

uchunca der sich lachend und über-l

Mittags- i in dem fauligen schlammigen Geruch

SuniiehiSeIfe
ist selbst bis in die kleinen und kleinsten Ortschaften des ReicDie sorgsam hausfrau wird sieh freuen,aiese in ihren Eiqenschofie
Dreibendezuverlässiqe Freundin auch überall in derSommerfrischezu finde-Man
bestes-e aber Immer auf Ausfolgunq des Originalfabrikares u.weise anderes zurück,

bes geilen-then
n Immer gleich-

 

"’k: her Schiffer rief dem Siewaro zu-— thm den:
gemeinten zu bringen. Die Makrosen saszen im Lo-
gis bei ihrem frugaleti Mahl, während die Steuer-s
leute ihre Kojen durchsuchten « _

Zwölf Uhr; der Rudersmann schlug acht »Glas-

Matthews und Poole hatten ihre Arbeit beendet
und kamen die Achterveckstrevpe herauf. Alles drängt-e
heran. ihren Bericht anzuhören. »Die Damen sahen
ängstlich und beklommen aus. Misz Mansels dunlle.
nachdenkliche Augen irrten verstohlen von einem der
Genilemen zum anderen. Kapiiän Benson stand wie
aus Erz gegossen den Sextantsen in der herabhän-
genden Linken. Die Stseuerleute berührten ihre
Mühen.

Nun ’
»Wir haben nichts gefunden," sagte Matthews.z
»Daß die Wafien im Logis stecken sollten, habe ich

auch gar nicht erwartet « entgegnete der Schiffer-
dessen Gesicht sich noch dunkler färbte. .

Da trat die hohe Gestalt Trollops am bicht
an ihn heran-, drohend, herausforderno Deut und
Storr wichen erschrocken einige Schritte zurück die
beiden Steiierleute aber nahmen sogleich zu beiden
Seiten des Schiffers Aufstellung.

»Das war soeben wieder eine ungehörige Jnsiq
guation Kapitän Benson,« sagte der Hauptmann-
»Sic werden die Güte haben, —- ich rede hier im Na-.
nien sämtlicher Passagiere — Ihre Verdächngungen zu
wide-trafen und uns Abbitte zu leisten für die Be-
leidigungen die Sie uns zugesügt haben.“

»Was?« stotterte der weißhaarige alte Herr
ganz außer sich. »Mir das i?“ Er rang nach Atem-.-
»Herr! Jsch bin der»Beseh«lshaber dieses Schiffes!
Mir finaWaffen gestohlen worden. Können Sie
mir vielleicht sagen, was damit geschehen ist?«« Er
rief.dies-e Worte voll Hohn und Verachtung. »Als
Passagier haben Sie doch — .so sollte man wenigstens
meinen-»- dasselbe Interesse an pes Schiff-es Sicher-.
heit wie ich; oder nicht? Es muss Ihnen doch, eben-
sogut wie mr. daran gxlegen fein, die Spihbuben zu
entdecken damit wir erfahren. was die Halunken im
Schilde führ· n! Oder denken Se anders ‘P Aboittenj
soll ach? Lieber fente ich das Schiff in den Grundl«

«»Allmächtiger!« schrie Mis. Paecock auf. „D,-
meine Herren wie konnten Sie nur den Kapitän
in solche Aufregung bringen!« ·

»·U·m Gottes willen,« rief auch Mrs. Holrotid,
»Kapitan Benson. reden« Sie doch nicht so etwas
Schreckliches! Das Schiff in den Grund senken!
Der Himmel erbarme sich unser!«

»Wenn Sie uns Genugtuung verweigern,” sagte
Trollop kalt »dann soll das letzte Wort in dieser
dSache in London von den Gerichten gesprochen wer-
en.’ '

»Und wenn Sie in diesem unverschämt-en Bes-
nehmen verharren,« schrie der Schiffer an dem lan-
genWanne empor. »dann lasse ich Sie wegen Meu-.
terei (in Eisen legen. dann sollen Sie die Gewalt
fahlen die ich als Kommandant dies-es Schiffes über
Sie habe!"

Sentnnrbe auch der Hauptmann Trollop dunkel-c
rot. Kein Wort der Entgegnung kam über seines
Lippen. Andere von den Zehn bissen sich auf die
Lippen und sahen nach vorn wo die Matrosen sich
bereit machten auf den ersten Ruf ihres Schiffers
herbeizustürzeii Caldwsell näherte sich diesem von
hinten gerauschlos und mit einem so tückischen Aus-i
druck. auf seinem wilden orienvalischen (man, daßl
dem kleinen Storr ganz krank zu Mute wurde«
War es der Anblick der bereits am Großmast ans-.
Blaugten Matrosen war es sein anderer Grund der
rollop veranlaßte, plötzlich nach Lee u e en und!

dort an die Roeling zu lehnen?z g h

 

sich
Der alte Benson schaute ihm mit zuckenden Lis-

ven nach- ·Er sah aus als müsse der mühsam ver-
baltene Grimm ihn ersticken

„mit. Matthews!« rief er dann; »lassen Sie die
W zur Kote gehen! Mr. Poole verteilen Sie
die ngneittenstiund bogen KSie scharfen Ausguckl«

i . eg ‚er ie ampanet i '
verschwand. . · · I reppe b nah, M

Am Nachmittag bezog sich der Himmel: Saß
Barometer sank: in der verdickten Atmosphäre mid«

der See neigbar"

 

 



sich Vorboten eines Sturmes. Die Sonne versank
hinter einer rotbraunen Dunsttwaiid, schwarz wie
Tinte zog die Nacht herauf. die See erhob sich hohI
und aus dem Osten kam der Wind mit klagendeni « '
Geheul. Die Segel waren längst bis auf die nö-
tigste Leinwand geborgen, dunkel hoben sich Masten,
Raan und Takelwerk der »Queen« von dein dü-
sterroten Abendhimmel ab — sein Bild voll wilder
Schönheit.

. Der Sturm gewann langsam san Stärke. Er
brach aus der Finsternis hervor und erfüllte das
Talelwerk mit hundertfältigem schrillem Getön. Die
zergeißelten Wogen trafen das fchwer arbeitende
Schiff mit donnerähnlichen Schlägen. um in brau-
senden, weis-leuchtenden Schaum-nassen wieder zurückzu-
stürzen Um zwei Uhr morgens wehte ein Orkan.
Die See rollte in schwarzen Bergen daher und war
' dem fahlen Schimmer des Sturm-es schreckenvoll
anzuschauen Das Deck des Schiffes war bei id-
dem Ueberholen nach See so steil wie ein Hausdachx
die Leute am Ruder mußten festgelascht werben. Der
Schiffer stand. an die Luvreeling geglitten im Schutze
eines in den Befanswanten angebrachten Stückes
Segeltuch Ihm gegenüber im Lee, hatte der Steuer-
mann seinen Platz: bei der Neigung des Schiffes
fuhr der heulende Sturm zumeist hoch über feinem
Kopfe dahin ohne ihn zu berühren.

Mit dein Morgengrauen ließ der Orkan ein
wenig nach. Qer Zustand an Bord war höchst un-
behaglich Das Deck war von Fluten übwerbraust
Der Salon schwamm, Die Damen lagen in ihren
Kojen hilflos vor Angst und Seekrankheit.

Mr. Dent aber glaubte daß für alle dos letzte
Stündlein gekommen sei. Bleich, mit zusammenge-
bissenen Zähnen, schrieb er eine Schilderung ihrer
Lage nieder stopfte das Papier in eine Flasche die
er sorgfältig verkorkte, kletterte dann mit Aufbie-
tung aller Kraft und Geschicklichkeit die Komponis-
itrevve so weit hinauf. daß er den Kopf aus der Lucke
stecken konnte, wartete den rechten Moment ab und
schleuderte feine Flasche seewärts Dieselbe fiel je-
doch zu kurz und zerschellte an der Reelin in tausend
Stücke. Zu gleicher Zeit wurde Dents reitrandiger
ilz vom Winde gepackt und banongeiiihrt. Der
chiffer schrie dem kolonialen Kaufmann einige Worte

die dieser nicht verstand: er hielt sich auch nicht
sättige mit Fragen auf sondern rutfchte seinen Bei-
nen nicht trauend, die Treppe hinab und erreichte
glücklich wieder seine Kammer. .

Dies ereignete {ich kurz vor dem Frühstück. Die
beiden Stewards hatten unter Lebensgesahr ein Mahl
hergerichtet. Als der
Kavitän an der Tafel
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gibt nur wenige Landratten, die les Ihnen heute an
diesem Frühstückstisch gleichtun tönnten.“
uhtTrollop sah den Sprecher starr an sagte aber

n
,,Mr. Cavendiskjp« rief Burn voml unt-ern Ende

her), »Sie sind ja wohl auch ein ehemaliger See-
a 1er?“

Eavendish nickte lächelnd über seinem Glase.
»Und auch noch andere der betten,” fuhr Burn

fort «haben die Gefahren gekostet, die von Ihrem
Lebensberuf Kapi»tän Beiison»t [eineramun ertrennlich
sind. Wir leben in einer · ann nicht
mir viel sieht sondern auch dite verschiedensten Dinge
unternehmen muß wenn er durch die Welt kom-
men will«

»Das scheint so«« brummte der Schiffer
Die Unterhaltung stockte-. Draußen schlug-en die

Wogen mit dumpfem all gegen die Schiffs-
wand Ab und zu hörte man am Achtersteven das
schwere Ruder heftig an den knirschenden Ketten reißen
und rucfeu.

Die zehn Herren aßen und tranken schweigend-
aber mit Behagen. Sie bedienten einander mit so
höflicher Aufnierlsamkeit, als habe ihre gegenseitige
Bekanntschaft den Reiz der Neuheit noch nicht ganz
verloren Dem Kapitän entging dies nicht. Der
ehrliche Seemann war innerlich erstaunt und rat-
los. War es möglich daß diese zehn—- ja, was
denn? Da Iag der Knot

Er kaute mechanisch und zerbrach sich den Kopf

Echtes Kapitel.

Belauscht.
Sechs Tage lang hatte die » enn« mit» dem

schweren Wetter zu kämmen Der» rm wrht»ili»reui
Kurse gerade entgegen und trieb tie in nordwestlicher
Richtung hundert Meilen von demselben ab.

Das unausgesetzte Toben der Element-e draußen
wirkte lähmend auf den Verkehr der an Bord Be-
findlichen untereinander: nur gelegentlich noch-kam
die Plünderung der Waffeukiin zwischen dein Ka-
vitåii und dem Steuermann zur Sprache: der Sturm
und die Sicherheit d»es Schiffes nahmen ausschließ-
lich ihre Gedanken in Anspruch M Beim
konnte der Schiffer nur ein-e verminderte Aufmerk-

 

 samkeit zuwenden; die Herren drückten sich umher
so gut sie bunten; sie suchten geschätzte Ecken und
Winkel aus um sich dort dein Gewiß ihrer kurz-en
Holz- und Meerschaumpfeifen hinzugeben; dabei ver-

lteilten sie sich absichtlich in kleine Drum-en, so daß

 erschien, saßen die
Zehn bereits auf
ihren Plätzen

Er reichte {einen
triefenden Südwester
einem der Stewards
und ließ {ich nieber.
Cinie der Herren,
die se nem schweifen--
den Blickbegegneten,
verneigten sich grü-
ßend. Er dankte mit
kurzem Kopfnicken,
fra te den Steward
na deu Damen,
nach Mr. Dent und
erhielt die Antwort,
daß die Herrschaften
nicht erscheinen wür-
den. Aus dem Be-
uehmenMr. Hankeys
und einiger anberer. _ -
gingKhervor, daß sie

Dapitäii zu ver-
{öhnen wünschten
Twllov obs-laßeinesteif
und kalt
Bildaulr.

iel war dies-
mal nicht auf 111311:-
setz-sieher daeddem
Koch nicht möglich
gewesen war, Feuer
sit-zwischen Esaabnurkaltew MMV

ein.
»Es webt ein' tüchtig-ersturnt-7’ ‘

Mr. Absalon-batdeiiDamtan mische-id. böslich-
Einem," versetzte der alte Was-.

denStewardbeo end deraufalleuBiereneiuem
Stück Salzfleisch mäkroch das vom Tische

im:„3311nft5er FAMIme Schika akfalnlkch
« w a

werer a««sse1tsettb1«estetse»»»»r»seine »kleinen t Miit-luden
den jungen mm ann enaeanee er:

1111921633)in früher nicht Seemann garden?“
»O, geleSgentlich einmal« antwortete Muster-s

leichthin. „Solcheinen Sturm aber habe ich noch
nicht

‚ St alle, Meinen« sagte der Schifser. »da-

ta-sue ein-bW Wa- du«-due

absehbarer Zeitz imstande

 
. e! »» M fein wir), mit de-

e un en, m um Apparat Stunde- Iud
g g m Rilnneim Womit

sie stos- Pfleger-Modi. in Ists-.
Meamder setovlane auf dem Flie erielde bei Ziel-is bat batBTW9e.man; der Mensch in

Iviatiker {Batman ist
er.” einer Strecke von

tötete Strecken
in ders-

erspare

[111111“umMJusammetmddrigkeit die· den
Schiffer so beunruhigt hatte. nichts mehr zu merken

merkst-hab Gegen Mittternacht war das Wetter
soweit aufgeklärt »daß hier und da die Sterne sicht-
bar wurden, he auf den Schlag zwölf fielen
ein mild-weißes blendendes Meteor.»»swie ein klei-
ner Mond aus den Himmelsbahenx eserhellte See
Lund Atmosphäre in weitem Umkreise und verschwand
dann mit lautem. donneräbulichem Knall im Wasser.

Es schienJil
ig Minuten svater war

wälzte sich noch lange Stunden holbund willenlos
erhochgehmdensee diesichtxstlsgåssd heWLM 111 ruhigen(m.folgt).

 

man Abend des sanften Tages nahm der Sturm «

Bob dies ein Siauar für den Wind '

i

f

{geladen ware. damame
eine vollkommene 61' eingetreten; das Schiff aber , 

Der größte Bauer hat Redlt.
Einer wahren Begebenheit nacherzahlt

von Joseph Maertl _
lNachdruck GEISTij

iMan schrieb das Jahr 1883; bie' SuIifoniiä
brannte heiß auf die oberbayerische - e er-·
nieder Während draußen auf dem flachen Lande
Bauer und Gesinde fleißig bei der Heuernte waren und
sich keinen Deut um die Ereignisse der fremde-i
Welt bekümmerien rüstete man sich in der schönen und
reichen Salinenstadt Rosenheim am Jnn zum Ein-
pfang des deutschen Kaisers Wilhelm I. der “111111111111
Tagen auf seiner Reis-e nach Gastein, wie gewohnt-
für 36 Stunden dort eine Fahriunterbvachung zu
treffen befohlen atte.

Jm Hotel „ um deutschen Kaiser« war 111-11121
rihn Quartier gemacht warben, Die ahnen

nirlten, noch schwer vom nächtlichen Regen, im lauen
Morgenwind, aber so blau wie ietzt der Aether über
dem herrlichen Jnntal sich wölbte, so hoffnungsfreusi
dig und gehoben erwarteten die Rosenheimer ihren
allerhöchsten Gast, der ja immer mit herzlicheni und
aufrichtigem Jubel empfangen wurde.

Nur zwei Menschen waren es. die sich finster
und fast menschenscheu von der allgemeinen .«".Em-.
vfangsfeier fernhielten, und dies waren der Lohners
bauer und der Pfeifferwirt von dem nachbiarlichen
wohlhabenden Dorfe Stepliaiislir-.chen Seit Jahren
schwebte zwischen ihnen wegen eines kaum die Rede
werten Streifen Grenzlandes von etwa ein ' und
einem halben Fuß eine erbitterte Fehde. Hunderte
und Tvoiiausende Gulden hatte der langwierige
Prozeß schon verschluckt Aber hartnäckig, wie die
auf ihr vermeintliches Recht versessenen Söhne des
Alvenlandes nun einmal sind, hielt jeder an feinem
Trovkovs fest keiner gab nach-, obwohl sie wußten;
daß sie schließlich gegenseitig die letzte Kuh aus dein
Stalle ziehen müßten ‚um die Rechnungen zu bes-
gleichen. die ihnen von den spekulativen Advokaten
präsentiert wurden

»Heute hatte sie ein neuer Termin vor dein Land-
gericht abermals noch Rosenbeim geführt, und· sei

»Machte gute Iortschritte«.
Während die meisten Kinder nicht dazu zu

bringen find, gewöhnlichen Lebertran zu nehmen,
verursacht Scotts Emulsion in dieser Beziehung
nicht nur keine Mühe, sondern wird sogar mit
Vorliebe genommen wie dies aus den folgenden
Zeilen hervorgeht:

Krefeld Lohstr. 242/1, 4. November 1908.
»Unser von Geburi an zartes Töchterchen Elfriede sollte

- als Rräfiigungßmiitelgewöhnliche“ 53“)“th nehmen Da
es ihn aber nurmit dem größten Widerstreben nahm, {o
griffen wir schließlich u der bekannten ScottsLebertrans
Emulfion S on na dem Gebrauche der ersten Flasche
sahen wir, baß ie Kleine gute Fortschritte machte, sie feßte
ich in ihrem Belieb-en, stellte sich auf die Füßchen was sie
bis zum ll. Monatnoch nicht tat, und heute, dadasKind
bereits l4 Monate alt ist und täglich seine Emulsion nimmt,
nach der es mit beiden Händen greift, ist es so weit, daß ich
die größte Mühe habe, den kleinen Unband im Zimmer zu
Esalten Den ganzen Tag ist sie aufden Beinchen,unb jeher,

er bie Kleine vor drei Monaten gesehen hat, wundert sich
über die großartigen Fortschritte-

(g.ez) Frau Hugo Ohrendorss.
Jn Scotts Eiiiulsiong sind die 9 achteile des

gewöhnlichen Lebertrans nicht nur beseitigt,
sondern Versuche haben ergeben,
daß seine Vorzüge —- hoher Nähr-
wert und blutbildende Kraft —
wesentlich erhöht sind. Außerdem
ist der Tran. wovon nur die aus-
gesucht beste und reinste Qualität
zur Verwendung g’elangt,1m Scott-
schenHerstellimgsverfahren so voll-
kommen leicht verdaulich und arb-

 

echt mit 1m ma ch süß schmeckend emacht,
«MFEDRF:LLE daß die Kinder diese chweiße
‘iiäiimi’äiräiii‘ Emulsion mit größter Vorliebe

undbestem Erfo e nehmen
Septts Emulsiou wird von uns ausschließli im großen verkauft,

und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in verzegekten
Originalflafchen in Karton mit unserer Schimmer-le Ei er mit
dem Dorsch Seoott 81 Bomne, G. m. 0.11.. Frankfurt a.

Bestandteile einster MedizinalsLebertran 1500,11ri1na Oly-
n 500 untern oevhorigfaurerstKalt 4„3 unter ospdorigxaures

arten 2 Halt-.ro ant 3„0 feinster akad. Gummi oul
Wasse- Itii uns-do 11,.0 Hier u awmatische Emoisioa mit Zion-.
Mantel. un Gaultheriaöl je 2 taufen.
 

'‚ Alibewäfirte Nahrung
« s« fisrKinderundKranke

 



es nun Fügung gewesen oder die Ab-
cht, sich Aug’ in Aug' gegenüber zu
ehen, sie trafen beide im Kapplerbräus

stammt -
en Gupfhutins Genick-gedrüc! , unb die

qualmende silberbeschlagene Tabakspfeife
Munde, an einem und demselben

aus zusammen unb saßen si

isch gegenüber.
«Pseiffer, Du moanst wohl, Du kriegst

Beut Recht?« fing nach einer Weile der
ohnerbauer, ein kleines, dürres Männ-

chen

iwar

Der Pfeifferwirt,

Rauchwolke
einer Wiirstigkeit,
um eine Bagatelle,
Iprihten Lippen:
‚- mir kann’s leich sein,
ja no’ aus. g brauch no’

st Du aber g’stimm
(getäuscht), wenn Du so
was von mir glaubst! ,
Da,schau her,beimLoh-
ner angt’s no’ zu, daß
kramssireisgwichtgehn
e nach München eini ! «
Hei biefen Worten zog

einen straff gefüllten
äernen Zugbeiitelaus

Tasche und ließ ihn
Dia vor seinem Gegner
nzen. »Schad’ für

dös schöne Geldei,«
meinte der S.Bfeiffermirt, ·
ieä renb er eine ge-
mutige Prise Tabak
Ins dem rotgertngelten
Olase auf bie Hand-
' chefch‘littelte. »Ge-
cheidter wär’s, Lohner,

von etwa sechsig Jahren an und
seinem Gegenüber, einein Riesen

von Gestalt, einen lauernden Blick an.
der eben aus

seinem Maßkrug einen tüchtigen S lud
enommen, wischte sich den weißen t iers
chaum von dem ebenfalls schon ergrau-
enden buschigen Schnurrbart, bließ eine

von sich nnd meinte mit
als handle es sich
mit spöttisch ge-

»Ja liaber Lohner
i halt's

koane

Sie? zu verkaufen, um den Avrikaten an brachten." Und der Wast’l und mei Namrerl hübschen Goch-
·-,,Soll so a Red vielleicht gar mir. gelten?” » » · »

krhr der kleine Lohnerbauer gereizt auf. am da bis Kufnein eini, als so was dauert-«- s-

—— 6680 —
her traktieren-er „Zeppelin III“ -

 

zeit maritim)? Eher lauft ber'

Landiing in Nürnberg

 

 
nn aufwärts, a’rud zur Seite stand, atmete tief aus.

 

Der Pseifferwirt- sichtlich jener, dem das Retka
»Wenn nu aber

heunt die Richter wieder auf meiner g‚Bart’ iteh’n —-»
und sie müssen das? - Lohner, sei kioan Niarr und
vergleich Di« mit mir.
bin in mein Recht.«

ner, .i hiitt Di
_—

II

auf, »denkt vielleicht ’s Banneran mi’? «
nit, lfionft könnt sie sich nit einbilden,»daß .i sua;
gib, daß sie Dein’ Buam, den Wast’l, heiraten tuat.'-

»J ko nit dafür,» daß {ich »die Zwoa »
finden müafsen. wo wir so verieindt«find!(« seufzte
der Pfeiiferwirt wieder. „S hab nix für Dein »Diri»i-.
del: sie is brav und gibt amai a auat-e Bauernt-

J to’« nit z’ruck geh’n, i

»Was vergleich’n? J’ mi’ ‚mit Dir» jperaleiq
ih’n? Liaber gleich’n spran i’ in Jnn eint. Vor-.
wärts geh i, Pseifserwirt, vorwärts, bis der Avriq

"tat 'bie letzte Kuh aus’m Stall g’holt wat.«· —_—
·,,Und denkst gar nit an Dein Kind, an’s Nann-erl?««
fuhr der·andere wieder fort. '„8tnog’n—'an_%tecferi
Grund und Boden, das nit amal Dir a’hört Ver-

fpielst Du Dein Hab und Güt.
für ’an besserm Vater g’halten.«

er! i an mein Kind denkt« fuhr der Ermahnte

Schäm Dich, Loh-

G’wiß

grabz

r mach't’n Frieden ab, aber Du. Lohnerbiauer, Du hast wos ·geg’n mein
und der Wastl und Wast’l —- und dös is nit recht von Dir. Unsere
i8 Nannerl —- - —« Kinder können nix für uns Alt’n.«

»Hör’ auf, Pfeif- »Dös freilich nit, Gott sei Dank _bin i’« up’1
in, hör’ auf!“ schrie Herr über niei (Eigentum! « Aber was mir von Dein
Itzt der {Sehnerv Wast’l nit paßt, dös is seine Soldat’nspiele·vei. Was
sauer aiifsvringend. - braucht so a reicher Wirtssohn. wie er, vier Jahr
.Was, inachgeb’n,i? Landung bei BüIzig-Beschädigung der Ballonhülle beim Regimsent zu bleib’n, anstatt, daß er hoam
 

H

agensäure.
weise dafür angebotene Surrogate,

ze) zurück.

Emser—was‚s
|(I‘ä n Che n'; z ««-.

g. Katarrhe, Husten, Heiserk., Verschieimg., Influenza,h
ä Man verlange ausdrücklich das Naturprodukt u.

‚e r? 1‚M

 

(künstl. Emser-Wasser und

Ueberall erhältlich. Auf Wunsch werden Verkaufsstellen
nachgefWiesen durch Kgl. Bade- u. Brunnen-Direktion, Ems.

Fahre Patent!
« D.«R. 0. M. 383692.
Zehn Jahre Garantie!

tischieicht, pro Füllung?) Mk.,
wird nie hart. stets gebrauche-
fähig, übertrifft alles. Grosse
Ersparnis. Alleiniger Erfinder
und Fabrikant:

Rich. Sauer,
Klippen-stieg b. Cöln.

Au FRAUEN V"?
" o en le esund bleiben,ao verlangen
Sie sofort ros ein über unsere neueste

>14 Hygienische >14:
‚ die en Einfachheit Allee
en Schatten ereilt.

Pannen-t in an! allen Kultur-eminen-
Bei vielen Un vereitarsprofessoreu und

euenaerzten im eignen Gebrauche.
Ohem. fuhr-. „Naeeovia“ Wiesbaden 403.

ISIliiliiieraiigeii
die hartnäckiger“ mit Wurzel, Horn-
haut und Warzen entfernt schmerzlos
das bewitlnze Radikalmittel Retter“.
Wirkung sofort. Fl. 1 Mk.. Porto
extra. Nur Berlin Leipzigerstrasse sc
(Kolounaden) bei Franz schwer-lose-

Filum-bannen
vorzüglich durch Füllkraft Pfd. Mk. 2.75.
Schöne füilkräft. Bettfedem u. Daunen 75
1.10. 1.45, 2.05, 2.30 usw« Preisliste und
Muster gratis und franko. Lieferung im
Betrage von 10 Mk. frei. Verpackung frei.
Nordischee Bettiedern-Versand-
— Geschli't H. J. D. Bremer s-

Siiderstapei e. d. Eider.
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Kein Luftschlauch mehr ein- .

Sch« h 't
‚Reiz u. Anmut

sicherzu er-
langen, lehrt
klar u. über-
zeu end die
hoc interess.
Schrift„Wie
erlange ich
Schönheit u.
Anmut, wie
werdeublei—
be ich ge-
sund“, aus

der Feder eines bekannten Fachmannes,
des Erfinders vieler hervorragenden Spe-
zialitäten, z. 8.:

„Sdtönheits-G’reme 122“
entfernt prompt und sicher alle Hautun-
reinheiten, u. a. Sommersprossen, Nasen-
röte, Falten usw. schafft herrlichen, lilien-
zarten Teint, Pr. l.—‚ 2.-— u. 3.-— Mk.

„Hugenzuuber 577“
ibt dem Auge hinreissenden Glanz und
iebreiz Pr. 1.—, 1.50 u. 2.50 Mk.

„Büstenwasseru. Cräme Pracht“
entwickeln Büste und Körperformen zu
idealer Vollkommenheit, Pr. 2.50, 3.75 u.
7.20 M Creme 3.—, 5.— u. 7.-— Mk.

Versand per Nachnahme diskret.
Laboratorium „Heiiae“ Berlin N. 54.

  
    . · .

.|. _G ra r 1s t
u.tr. neuest.1\a1at.mtt: ." ‚

Aerzte u. Proi. aber Bedarf-seine ngtsMis
helupilege. I.mm.Ilrlil.Wim-97.

 

Von Tausendenvon Aerzten des ln— und Auslandes empfohlen
; » -Kinder-

 

  
Y -Kranken-

« kosi.

e nahrung Die

Hervorragend bewährte
Nahrung.
Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.

 

Halt!
Wer seine Gesundheit erhalten oder verloren
heit wiedererlangen will — „wer Jan

Bitte lesen!
egangene Gesund-

im Ater“ und nicht mit
Leiden aller Art geplagt sein will, der ver ange gratis Prospekt über eine

rationelle Kräuter-kni-
zur Beseiti ng und Linderun von Leiden diverser Art, wie Zucker-, Gallen-
eteIn-, Le er- u. Nierenlei en, Rheuma u Gicht, Hautieiden etc. von

H. Pascoe, Hamburg 36.

A

 

Wahrsager
gibt Herren und Damen schriftlich Auf-
lärnng über Vergangenheit, Gegenwart
undZiikunft. Charakter, Edeleben, Kinder,
Proze e, Lotteriespiel usw. Sendeii Sie
kae dresse an DGB Büro für Astrologie
in Butter-heim e. M. 25 unb Sie erhalten
kostenlos eine wichtige Mitteilung.
 
 

Gaumen Hammers Leinsamentee ist
der beste für Spule, Hüften, Lungen.
Ast ma, Darm-, arns Blasenleiden.
Zu ertraniheittc. eg.Einsendungvon
2.20 Nachn. Pfg mehr) empfangen
Sie Beutel diret vom Fabrikanten
Edmund Hartung, Spremberg L.

   

 

  
 

 

Wie ich schmerzlos meine

er Tätowierung ‘-
entfernte, teile gegen Rückvorto mit.
Schröder, Dresden 56, Gerichtsftr. 19.

von neuem“ a es. nähen-Eul-

erzeugt rosigeg jugendfriSCheS Aussehen,
b Wäissaeggmmetrweiebeäaut und zarten :_
ten en 5c önen eintä .SOAMbemtlvorräiig e 
  Inhaber: Max Konnte-o

BERLIN W. 8, Friedrichstr- 73, II. —

W
A-.

und internationales
Detektiv-lustltut

Teleph. Amt ri, 3.23.
nie-»Au- .kimii-iksit.- Auskünfte, Beobachtungen, Ins-nit Mein-ice

Be wird gebeten," bei "Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zeitbllder‘ Bezug zu nehmen;
5 ".5

 



auf leiner Fahrt nach Berlin.
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In Bittersw- am: hintere Seite ver Various.

geht und« sein Vatern wirtschiaft’n? Dös zeigt, daß
lDein Sohn "a Obenhinaus .ilt, der koia Interesse hat
für uns Bauern, und so ’an kann mei Nannerl nit
heiraten." — Der klein-e Lohnerbauer war bei die-
ser Erklärung in eine heißblütige Stimmung geraten.
Dröhnend schlug er mit seiner knochigen Faust auf
jden Tisch und leerte in einem Zug »den noch halb-
gefüllten Maßkrug.

Der Pseifferwirt sah mit einem Ausdruck des
Bedauerns auf seinen Todseind. «J werd Dir auf
die Red’ _a andersmsal Antwort geh’n” — sagte er
darauf seine innere Ervegung bekämpfend. Vor allem
mußt Du Dir aber das eine merken, Lohnerbauer:
Mei Wast’l hat’s nit notwendig, ’ Bauerm zu
sprel’n, so wie Du oaner bist. Er 53T beim Militär
etwas g’lernt und ko mit Leut’n umgeh’n. Mit

Haarsehneiciemfasclriine No. 144
ran o s

. ilr Maria«-zo-
ed. kann dam. Haare

tadell. schneid» sonst
Zhle Betrag rei. Nr. 145, schwere

nal. M. 4,30. Bestellungper Post-
anweis. oder Karte. auch riesmartx
negme in Zahl. Katalog i‘cbl Messer,
S eren. Haus« u. Kuchengar» Uhren,
Ketten, Fernseber, Dampfmasch. 2c.
umsonst u. vortofr. Vertret. gesucht.

Paul Kratz, Solingen 33.
Stahlwarenfabrik und Versandhaus,   

 

 

 

 

 

Js- Magertelt dir
ediöne. volle kommentiert, wundervolle
Lüste durch unser orienialisches Kraft-
pulver »Büfteria', tu. geilen. preis-
gekrönt mit gold. iledallien Paris [900.
Hamburg 1901, Berlin l903, in 6—8
Wochen bis 80 Pfund Zunahme, garant.
unfcbiiblld). Streng reeli — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Karton
mit Gebrauchsanw. t til-. Vostanm ober
Nachti. exkl. Vor-to. Hygien. Institut.
D. Franz Kleiner ä Co.

kanntenkrc ise haben.

 
Trunks-not

Eine Probe von dem wovan ZBNten-ro wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getdnken kann dauernd vernichtet
Mr .
.- - " ' .- '.

‘. q. s". «

.-«.·«T.«··
In». 4.. « l
.' I '

Es" s‘
. ‘_‚ ‚"- ‚l '

Diejenigen, die einen Trunksiichtigen in ihrer Familie oder Be-
sollten nicht versäumen eine Gratisprobe von

dem POUDRE ZENENTO zu verlangen. Dieselbe wird per Brief ge-
schickt; Korrespondenz in deutsch. ‚. ·

POUDRE ZENENTO co.‚_
76, Wardour Street, LONDON 4510, (En land).

Porto für Briefe 20 Pfg; für Postkarten lO

Dir aber is koa Umgeh’n nit, in Deiner Einbildung
hältst Du Dich für ’an richtigen unfehlbar-en Herr-
g-ottd. So, jetzt Adiesl Vor Gericht seh’n wir uns
wie er.“ «

Ohne ihn weiter zu beachten stand er aus und
verließ die Gaststube.

Draußen am Rande des schnell dahinfließenden
Jnn’s ging um jene Seit, als der Lohnerbauer und
der erifserwirt mit Hilfe ihver Advokaten den aleu
Prozeß aufs neue vor dem Landgsericht besprachen,
ein junges Paar spazieren. Er, ein hochgewachseuers
Bursche in der reichen Tracht der dortigen Gegend,«
mochte etwa sechsundzwanzig Jahre "zähl«en.« Klug--
hcit und Willenskraft sprach-en aus seinem von einem
wohlgevflegten Schnurrbart gesichmückden Antlitz, nnd

werden. Sklaven der Trunk-

den Degen- gestützt," sie lächelnd

seine braunen Augen blickten mit einem Ausdruct ans-
richtiger Trauur zu der- etwas kleineren aber eben-
falls kräftigen Begleiterin hernieder, auf deren fri ch:
Wangen unaufhörlich Träne auf Träne herabroll.e.

»Aber Nannerl,!« sprach der Bursch-e, der seinen
Arm um sie geschlungen hatte, ,,hör’ doch amal auf
zu flenn’ Was tönnen denn wir Zwoa da.iir, daß
Dein Vater als a· richtiger Prozeßhans zwogen nix
und wieder nix Haus und Hof verspie.t?«

 

« »Freili sind wir nit schuld dran« -—— schluchzte
sie, »aber ‚maß soll» dann aus uns werd’n »w.«nn
er heunt wieder verliert?” — »Was werd’n iniro?”
seufzte der Bursche, «Nix.
halt, Nannerl, bis’s anders wird, oder bis Dein
Vater aus der Gant (Bankerott) is. Und dös io
ihm sehr bald passier’n, hat mei Vater g’sagt.« —-

,,Anf der Gant,« murmelte Nannerl tonlos.
-,,Weißt Wast’l die Schand iiberleb i nit, liaber da
hinunter in Jnn eini — eins, zwei, drei, is alles
vorbei." —- ,,Aber Nannerl,« — fuhr der Bursch-e
erschrocken auf, »was hast d’ im Sinn? Jn’s Wasser
springa? Döss hätt’ i von Dir nit denkt, daß Du
so gottlos reden könnt’st: aber, gelt, hast ’s auch
nit so g’meint. Was soll denn dann i mach’n? Viel-
leid auch na«chspring’n? Ja, dös tät i’, um Dich
wieder aussa zu ziahgn aber alloan — na lieb’s
Dirndl das hat a Mensch nit notwendig, so lang
der Himmel blau is und er a Herz hat, das für ihn
denkt und fühlt.” —-

Eben wollte er sich zu ihr niederbeugen, um
aus den rosigen, schmerzlich zuckeudsen Mund einen
Kuß zu briicien. —- als er durch ein kräftiaes »Bravo!«
gesprochen von der kräftigen Szimmse eines Mannes-

Ausl)alt’n rnüss’n wir

von diesem Vorhaben abgehalten wurde. Die er-
schrocken sich Umdrehenden gsewabrten einen alten
Ofsizier von— kolossalem Wuchs vsor sich, der die
,Miitze etwas nach dem Hinter-kon gerückt, breitsvurig
mitten inreinemsFußvfad stand nnd, die Hände auf

aber doch mit
einem gewissen Ernst betrachtete. «

»Was ich? ich?“ stieß Wast’l erblassend hervor,
' »Nannerl," dös is der alte Fürst Bismarck, woiszt der-
sell’, vor dem die Franzosen so viel Respekt kriagt hab’n
anno siebzig.« Dann aber nahm er ehrerbietig den
Hut ab und sagte: ,,·Grüß Enk Gott, Durch-latrcht.
Haben Sie uns aber erschreckt« Ueber des Fürst-en
Antlitz zog ein Sonnenstrahl seines launigien Hu-
mors. ·,,Du kennst mich also. Woher denn?« fing
er a . ·

,,W-oher? Dur«chilauchlt", i bin ja anno neunund-
siebzia vor dem Münchner Schloß Posten g’stand’n,
als Sie zum Diner g’fahren siand,« antwortete Wast’l
stolz. ,,Dazumal h-ab«’n Sie mir und mein’ Kame-
raden der den anderen Doppelposten g’habt hat,
jedem ’an Taler g’sch«enkt.« 

LUepplgen Busen _
[Ohne volle runde Kdrvtrsormen

.iil warme. bilibrnss Genaue.
am m. In. durch stut. mich.
„Florendol“ unter Garcntir'
entlehnt-lich bis sc am. Z
Biete ‘Danlidirsib. illm dein Erfolg-»
keine Diätvorlcknlsr.
mit Ort-ich II. 2.

fiexun-Sch.‘ 48. “HDBÜBPÄIOQ

Schluß folgt.

Versandhaus

Volkswohl
Hygienische Artikel wie lrrigatoren,
Monatsbinden etc. Concurrenzlose
Preise. Verlangen Sie Preisliste gratis.
Dresden-A. 119. Amalienstrasse 28.

  
    

unabmr.

Blatt. tustm. Simon
10h. Dr. Adern a: Co.‚'

 

sucht können jetzt befreit
werden, so ar gegen ihren
eigenen Wil en.

Ein harmloses Pulver
POUDRE ZENENTO ge—
nannt, ist erfunden worden;
es ist leicht zu nehmen, für
jedes Geschlecht und Alter
geeignet und kann inSpeisen
oder Getränken e eben
werden, selbst ohne issen
des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO
wird als ganz unschädlich
garantiert.

fg.

Bandwurm
mit Kopf

auch Spul- ll. Madenwürmer
werden beseitigt durch die

san
Emulsion

_der Apotheke in Klingenthal i. se 5
lnli. Apoth. Korb.

Preis pro Flasche Mk. 3.50.
Genaue Anweisung liegt bei.

.- Zahlreiche Dankschreiben:- |

 

paoroennpmscltk; got-name
« . "3!? von einfacher, aber - .. .- Ü

« solider Arbeit bis zur buch-
wl I k m ieinsten Ausführung sowie

( sämtliche Bedarfs-Artikel zu f
enorm billigen Preisen. Appa- »
rate von M. 4.— bis M. 585.—.

Illustv. Preisliste 24 kostenlos.

ChrJauberWiesbadenY
 

 

 Berlin 108. löst-kritisi- Str. 66.

 

 

« V bildet die Instinkt
in 3-12 monatl. .iiu

mit Brut vernichtet radikal Rademachers

Stillzeit, Jungfern, Sinbenmäöcheii, Kindersränlein
einstmals Koch-. Danshaliun sschule mit Töchterer onat
us aus. it

· mnflttnitrnmeute
tauscht sowileåebrauchte und neue empfiehlt

Art ur ilert, Mlttweida l. Sa.
Musikwaren.   

Seh let-innen erhalten w ederholt kostenireiSte ung.

 

Goldgeist. Patentamtl.gesch. No.75i98.
Geruch- u. farblos. Reinigt d. Kopfhaut
von Schu pen, befördert d. Haarwuchs,
verhütet en Zuzug v. Parasiten. Wichtl
f. Schulkinder.‘ Flasche 50 Plg. Erhält .
in Drogerien und A otheken. Wo nicht
erhältlich gegen"! ns.‘ v. 50 Pi. direkt v.
all. Fabrik.‘Rademachsr s Co.,Siegbur . franko senden lassen.   
 

Jede Braut oder Hausfrau
weiche die bewährten Lausitzer Handwebwaren der Hausweberei R. Jentsch
Schönwalde, Kr. Sorau N. L. noch nicht kennt, sollte sich Muster und Preise

Viele lobende Anerkennungen beweisen die Güte der Waren
und führt der kleinste Versuch zu dauernder Kundschaft.

Schwindel,

Dr. I... KAUTE’S

-— Hart eibigkeit —
u. deren Fol en: Athemnot, Herzklopfen,

lutandrang zum Kopf.
l Schachtel l M., 6 Stck. franko.

Apotheke z. gold. Adler, Berlin S. l4.

schnellstens und dauernd durcn Creme.

Prospekte gratis. sum-. stät-way 82, früher gqchstque 12. FEIGENPILLEN D" Muse (““giflifv fettfrei: TZTZMCU
empfohlen l) r. G as, Monate reichend,

ZEIT tscssgålågmnchäss Abführungs- Mk. 1,50 post rei gegen Marken

Lahorat. Fischen, Pähl Überhay.
 

 

   
 

 

als Fr. Finger sie

II Korpulenz
‘I Fettleibigteit .

wird beseitigt durch d. TonnoIa-Zehrkur.
Preisgetrönt in. ocb. Medaillen u. Ehren- ' Musikinst bi lo ten. Kein tarter Leib, teinestarten

.0 ngnfong-EssenZBXli'88lal‘k rumente jeder Art kandeshui in Sd'ilBIlOIIo bäfteämehiyfonberttJugendlleh schlanke,

6 assen ·- ..„ « W »W · XII-trittst- ......... wen-esseg, un e z. . . . - emt.eneemm e.eii
« IM. 4,80 lr. Garantiere flir’ gute Waare, EIN-Mk Riesengchirss« anbweberei- elltEntfettnnirsmittelf.Eorpulente esiindg

Beffre’ilnng Frontier; mit?“ Härth oder sende Betrag zurück. Il’lll IIIIIIII. gez-nie Bei-eile säh-ext- ensniima Wläsfåk FersonenöALer ti.esmprdljzneinfDniMrkteine
kmpv en. s n en e an re ett. nen, » enen eher n s endet . . e en we e. er; .5 r ung.»Um um, “wg“ »geben« „man LDIEÄklclsltlbilnsö LZPOZYZHZH »Ist-säumen ' Handtücher, Taschentücher: ' nacetegiom.fr.gegrsonanme s.ov.Nachu.
glitt“. an". Institut Gattung bei 8°“ ° « 3F n ‘z « k- - . ° « '° “1‘ Preis- und Musterbuch frei und gratis. - D. Franz Steintor l; Co.
am”, „__ .. » . · « Izsuebesviederyerltlutensq illustrierte Brashtkstslozs frei. . _ . _|‘ _ ‚ Nur an Private. _ _ Berlin 84, Königs-imst- Str. 66.
 

Es wird gebeten. bei Anfragen oder Bestellungen stets auf die „Zelthllder“ Bang an nehmen.



 

Billige

Be’ttfedernuDaunen
l Pfund geschlissene graue Mk. 1.—,
halbweisse Mk.1.‚20 weisse Mk. 1.,80
prima Mk. 2.,60 allerfeinste Mk. 3.—
u. Mk. 3.,50 ungeschiissene kleinedau-
nige graue Mk. 1.50 Mk. 1.90 weisse
Mk. 2.,— Mk. 2.,30 Mk. 3..—— Daunen
graue Mk. 2.60, Mk. 3.-.—, weisse
Mk. 4.—-, Mk.4.50‚Mk.5.—11.M..550
veisendet zohfrei von 10 Pfd. an

franko gegen Nachnahme

Max Berger in Deschenitz 671
(Böhmerwald)

Preisliste gratis. Filt- Nich1passendes Geld
zurück. alter Bestellung ohne Risiko    
 

Elektr. Taschenlampen
gegenVoreinsendung von M. 0.75 franko.

...__PrimaBatterien_—-
Ollonate GarantieM. 0, 60. Preislistegratis.
Wiederverkäufer überall gesucht.
Georg 0.1’rlybillu. Niedersessmar

Rheinland.
 

 

Wünschen Sie wahre

naiiirl. Schönheit
dauernd zu besitzen,

s« « _ so entwölmen Sie
. s1ch dochderiangst

««- veralteten Metho-
den und wenden
Sie die natürliche
Schönheitspflege
der Renaissance-

Methode an, welche
_. ,· ’tägl. wahrh. glänz.

fit Erfolge hat. Das
Teintmittei „HERA“ beseitigt gänz-

._" lieh Sommersprossen, Pick gelbe
z« Flecken, Mitesser, Röte, Runzeln,

"2/“. «- Falten. überhaupt alle Unreinheiten.
Die Haut wird verjün t und samt-
weich und erhält ein fr1sches, rosig-
zartes Aussehen. Schon bei der

T ersten Anwendung wird der Teint
.« verschönert. Preis Mk. 4.75. Da-
". ; zu gratis: Wegweiser für die mod.

Schönheitspflege.
5,5,“, Erfolg und Unschädllchkeit garantiert.
732 Versand diskret gegen Nachnahme
1;? od. Voreinsendung (auch Briefm.)
z» Institut „Renaissance“

F Frau M. 0. Winter
T Frankfurt n‚\i.. 7eil 3.

s
k

für Schönheits- Pflege.

- z,5.. ansieht/11.Mai...

  

 

   

  

    

    

   

  

  

    

    

     

 

  

  

  
   
 

Lebensmiiiehersattdltaus
Carl Joh. 011|. kraus-tatst a. M.

Mainzerlandstr. 82. — Tele1”. 13051.
empfiehlt unter Garantie für feinste Ware.
ia Deiikatess-Schink, ca. 2—4 Pfd.

schwwer.. . p..Pfd1,45
ia Cervelst u. Salami 1,45
la harte Metthrst (Khoblauchwurst) 1:20
la Fuldaer Presskopi . Pfd.1.10
lt. Frankfurter Würstchen, täglich frisch u

in Dosen konserviert.
'per Post und Bahn franko 1111t.Nac11n.
Bei gemeinsch. grösseren Bezug besond.

Preiserntässigung.

Prima Betten!
hochfein rot Daunencö er Ober-Unterbett,
2 Kissen mit 1l7 Pfd. all-dannen 30 M..,
das Bett ,. - prima 35
Vollständ. Betten gutpgefüllt17, 20, 27 M.
Nichtgefallend Ge dzurück.Bprgäuätälei'

Bern as
Basseler Bettenfahrik a.«-.- m,

WMehlwürmerw
Pfd. 3,00 ohne Porto. Geg. Einsendung
von 1,20 1000 Stück franco versendet
D. Waschinsky, Biesentha12 b. Berlin.

 

 

 

Die weltberühmte echte Gündel's

. « Essenz

leetoyxodiknLg(;—Flaschen
Mk. 6.—- kostenfrei) Dr. Schöpfers 1.80
Mark Posten billiger.

J. M. Gündel,
Lichta, Königsee (Thüringen).
 

 

« Tischlerschule Blankenburga. 11. --
Ausbildung als Werkmeister,

Betriebsleiter u. Zeichner. ‚
Dir. Reinekin.

     
    

 
 

LLTatctmischhonig
vorzügl. Güte, hell. (Heidhonlg und lu-
vert-Raffinade Schönes Aroma, reiner Ge-
schmack fd. Eimer 4.50 M. tranko.

— 80110011 l’rliher Ohr. Llitilis. Honigversand
Oldesloe.

 

“Katalogsgratis.Vertreter„erliegt.

—- 5682 —

Eumorritiiches.
Ftindliche Aus rede. Mutter: „(Ei Häuschen, Du

ißt ja wieder. ohne qebetet zu haben!” —- »Ia, aber Mama
ich muß doch erst mal kosten, ob ich den Herrn Jesus und)
dazu einluden kann« _

Ein Musterwseib A.: «Muß die kleine niedlitche
Frau des Kapitiins vom Postdampier ihren Mann lieb haen, nie
fehlt sie bei der Abfahrt des Schiffes." — B» »Haben Sie
’ne Ahnung! Die überzeugt sich nur ob der Mann
wirklich mitkommt. Der Geliebte wartet schon auf sie an der
nächsten Straßenecke.«

Druckfehler (Aus einer Annonce.) Fräulein, sehr
reich. sucht auf diesem Weg-e einen Lebensgefährten. Offerten
unter »Goldetcl« (Goldelse) an die Expedition.

Kotnisch »Sie waren schon einmal verheiratet?“
»Ja, ich bin ein fünfjähriger Witwer.«

alice. Freundin: »Wende Dich doch mal an ben
Heiratsberntittler Meiser, der verschafft Dir sicher einen Mann«

»Aelteres Fräulein: »Meinst Du?« ——- Freundin: »Ganz
gewiss der hat ja schon die ältesten und häßlichsten Frauen-
zimtner an den Mann gebracht.«

Nur das nicht! Maler: »Ich halte die sitzende Po-
sition auf Jhretn Porträt für sehr vorteilhaft« —- Fräulein:
»Ich durchaus nicht« Maler: »Wieso, gnädiges Fräu-
lein?« Fräulein: »Gott, man sieht so »fitzengeblieben«
aus« .

Ihr Standpunkt Backfifch Chor der Raffael’schen
Madonna stehenbl: »Nein wie süß —- wie müßte der erst
einen Fähnrich bei den Garde-Husaren gemalt haben!«

_—

 

 

 
 
 

Die besten

Präcisinns -llitren
\\.

aller Art, sowie Gold—1 u. Silberwarenl
« auch auf Abzahlung liefert die Firma

Max Melchert, Uhren-v. Gnld— u. SilherwarenvFahrik-Lager.
Borntuchen in Pom.

Für jede Uhr leite ich 3 Jahre reelle Garantie. Reparaturen an Uhren und Gold-
sachen führe ich billig aus.

GYSTANGAPSELN
Gesetzl. gesch. No. 84582

hervorragendes Mittel gegen Geschlechts-
und Blasenleidcn (Ausfluss etc.)

Schachtel 2 u. 3 M. (je o Stck. franko.)
Apotheke z. old. Adler

Berlin .14.

Sie waschen lich den Kopf
und klagen über die Umständlichkeit des Haar-

, trocknens. Diese Arbeit wird zum Vergnügen
·« « bei Anwendun des

HurtrocO-enMApgnrats „Einfach“
D. R.G reis Mk. 9.—-

 

   ß5,.

 

 

Tes-Esgbieissüte ‚meines 55.51

ZrtetinrltstlotierJnttieittniiA
ej- - zsistonus-ernennen
noraste-"—·4«.·so its-ltre·iskx

ll.111111111,OsterhoIz-Schsmbui
Silberne Medaille; Stegilt;1908.

  

« . Prospekte gratis und frmko durch
B. H. Schönfelder, Naunhof bei Leipzig. _—

Ober- und Unterbett(hasse Bette Mk. 11.75
bessere15.—‚ 16.50, 19.50; 11/,schläfr. 14.75, 18. — ‚.1950; in echtrot, federdicht Daunen-
cöper 22.50, 25.50, mit 18 Pfd. Hulbdaunen 5135111112950, 34.50, 39.50 etc. gegen Nachn.
Nicht efallend, Geld zurück. Liste und rohen von Federn, Betten und Wäsche
‚riet. iele Dankschreiben. Bettenfabrik Herm. Eberle, Cassel 36.

 

 

 

Buch tiber ursneliose Selbstbehsndlung von

geh. Männerkrankheiten
und Nervenecbwiohe. Keine mod. Geheimmittsi u. A rs
Rat-keins.„Jed Gen ssohlochtl. Brkrunis. od. folgen pu w

. Vertrrungen ield. Vo ist. Ballon ‚selbst bei sit-ou u. vsrswslf.
Fällen. Pr. s I11. Zu bes. d. J eZaohhdlg.. sowie dinksmd.
Spen.-Notur-Hetisnstoit v. Irr-. Isieoh. Frankfurt um. 42.

Wenn Sie Geldf{garen wollen, 1...... „mm...
aus allerbesten regen und Weingeist bereitete

Echte Ilion[eng-Essenz
12 Flaschen Mk. 2‚.20 wenn 80 Flaschen Mk. 5,50 ganfo, sowie ätntiidte
weltbekannten Rönigiee’r Spezialitätem Nur ducke eauf diesem ebieti
Fabrik chemischspharmae Prüoarate Louls Staueh. Königsee Uhlir.)

Wiederoerkäuier hohen Rabatt. Preislifte gratis.

Wichtiges fiir Eheleute
enthält unsere Intim verteile HPnisnischs Broschüre
mit wissenschaftlichen rhllruugen, welche
auf Verlangen gratis zusenden

Sanitätshaus Aesculsp, Frankfurt a. M. 28.

   

 

 

so kaufen Sie meine extra

 

 

 

 

Urin der trübe ist und absetzt, zeigt meist schleichende
Erkrankungen

an. Wer Schmerzen beim Wusserlsssen, im Kreuz, liegen, Brust und Unter-
leib hat, glenau wissen w 11. wo es fehlt, der sende zur rundlichen
Untersee uns und Erkennung aller ersichtlichen Kran eiten sein
erstes Korsar-wasser- unter genauer Angabe der Person und des Alters per

Post an das Spann-Laboratorium von Apotheker

W. Timmler inSEESHAUPT (Bayern).  
    

    
    
    
  

  

der deutsche
 

Damentuche .. » ..
d Lt LIABLE-."‘

Ohr. faktisch in Lörraoh ' 9 (Baden)
gegründet 1845.

Stets 60 der neuesten Farbeng.vorrltlg Verlangen Sie leititsnuhr
und Furbensortiment  
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Die beste und bilitgste Viehveritcherung iii Legt

- RPOTHEKER HIMMELREICHS » « 25353;.

Txmftuaxm
crm «

BESTES HRUSMITTEL s e:
III-.
2g:

929€" « ;—:TZ
so Eis-·

Kalber- Egg-
I

Durchfall „s;
„imIhm III-tit- (um Jst-schen sich käm Z ää
Wogetan. (in; »so-Soff ’ g

- „mm... r _ e «Minimum - 5g?
W-FRWenormem nonensremeensrmm. III
L Garantienßei "161553chme ““03" AMI- J « E"?

' -. . .‚ . ‚n. Offene raue, Ich-Me-
? " u ' ' _ sderu, Aderknoten}:Beinges'cchmvrlül-i

« _‘ur a e nasse u. trock iechte, SalzfluB, F-
chi, Rheumatismus, « » d

Mu, steife Gelenke und = g I
elnkr Wchronische Leiden. 2: <1? s «
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beichtet-texan- « AZSO
Jahren erprobte KurIWeflflber 1*“8 . E

Anerkennungen. In Jst s g

saurer..." Its-Itz- m...»- Ei“ s «re 1e · '—
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Kaufmännisches Lehrinstitut für Damen
Berlin W. 62, Kulckreuthstrasse 18

Vollständige Ausbildung als Buchhalterin, Privat-Sekretärin, Korre—
spondentin, Stenotypistin, Kontoristin. Pension zu mässigem

Preise im Hause. Nsoh Ausbildung unentgeltliche Stellenvermitteiunn.
 

 

erhalten Sie unsere

U msonst rechmss
utop

wenn Sie monatlich 2 Platten kaufen. Jede Platte
spielt 2 Stücke. I Verlangen sie Katalog 86.

Deutsche Inntnphun—Gesellschaft, Chemnitz.
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Zentner-W Jude
sind als rsall und sehr pulsiert fett bekannt

Fordern Sie bei Bedarf in eg-

2012m-m Paletalrlolfen
kostenlose Zusendung der sehr reichhaltigen Muster von

rannten mm1;Jüdin-62ml.
- leipzfg-Hagwltz, Postfach Nr. 64

Wofl'eriers: Wollene Schlaf-Decken,

Steppdeck.‚ Trikotwäsche, Hosentkizx
» g äusserst billig in schöner Anwahl

Verlanoen Sle hleraber Illustrlerte Preis- Liste

Elite Wollsuchen
finden nützliche Verwendung durch Unt-

 
 

Elektrisieredich selhsti
Kompi. Ap arat „Selbst-
hilft-« .

urbeitung in dauerhafte haib- und rein-n üb. 312111.5. ALTER-da
wollene Anzug— u. Kleider-tote Zeig-rHishi-ni-
selslnts und Pferdedecken etc.
AnfertigungspreisedblM Muster gratis

l. Kahn. Weberei, flottes (Hessen).

"TrittNervöfe
Nervenleidende 11. folcbe, bis an Schlaf-

lrrigntoren etc.etc. etc.
Its-. Im . C...
Berlin S. W. CI-
Oranienstrasse 108.

IF Mit Leichtigkeitä:
werd. iluson- u. GesichtsrötemAusscI

 

 

 

 

lvsigkeit,stZittern Angst efü , E ile e durch mein beseiti
leideni nl‘e allmächtige ( otktfciti Ws i’d“ kmPM mahanlhtrdc
nae das ficht-ritto n. wirksamste silltttel.
rmtiert gosldene u. lberne Medaille VIMT VCMRWM25 Hist-Im
arig 1900. ZkPaeteM l. 2.50 zur Kur

erforderlich. a PaietM .i.—. Dime
Beriunbt. Echt allein l). Georg Pohl,

Berlin, Hobenitaufenftr. 69.

5111111111111 11111911111
Moden n. Spulwürmer vertreibt in drei

 

lage Frauen
lesen: Schmerzl. Endbindung 116.2.—
Buch über die Ehe mit 39 Abbild.
statt M. 2.50 nur Mk. 1.—. Klein!
Familie statt M. 1.70 nur M. 1.-.

husenn, Konnten: 104.
  Stunden mit dest Eril ’

m. m..1.....i.“.‘..1.1.1° {92.1.1.3 Die verloren vermittelt
tret-.beKein Gehetmtnittel 2.—, WSuth. oft-Berka ftrm

am.“man: Eris- ä? 3.1%“ IF 515%; lLawMTUZI L“und?a er arns sn.- ‑
l III-Its Gotteshaus-READ , i neu-‚2:115. ero.- Tristvächex unsrem.
 Es wird gebeten. bei Antrage-For Bestellungen stets auf die „Zeitbiider“ Bezug zu nehmen.



         

  
     

 

artlkel f. Frauen am best. mbflltgst.
Frau Anno Bein.

Berlin 802. Onnienstr. 65.

l
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s i 11:1.cis-ins Berlin. euer an. Bedarfs-

i‘ h agdo‘ ‚I’IHI

 
Moll-ed prlmllrt. so Jahre las Gebrauch.

Herrlichen Busen
' s. volle straffe Busen durch

. Dr. Rlx Busencreme
T Dose M.8.—, Doppeld.M.b._

'- sz Auffall. Wir-h Wionor Fuhr.

litt-Ilion lalnluit
durch Dr.

Ddg.Paste Pompadour
‚verleiht blendend.

«- zarten reinen 1&1. Ves-
sohwlndon aller Flocken.

»Se- HON- Sommersprossen
D:eoLI- Echt. 7.... :

Frau A. Mai, Charlottenburg 45,
Lohmeyerstrasse 27.

Viel Gelb “121:“
durch an me, h1 eh‘ohnende Neben-
besch guts für Damen und Herren
aller Stlnde 1111 an allen Orten durch Ver-
trieb und Empfehlung meiner spec. Artikel
bisd50°/. Reingewinn. Genaue Anleitung
und Anfangsmaterial gegen 80 Pfg. in
Marken tranco. Modern-hygienischen
Versandhaus, Hamburg

Elsäsz Raturweiszwein
’11 52 58. 60 Pfg. per Eiter. Spani-
(her Flamrsiilelsswein zu 5: 11. 80 Pf
per Stier. ranzöflscher Name-Wel-
peein 111 B und 92 'Bfg. per Liter.

1the, Num, Cognac und feinste
guenre verfendet frtoNiger; SJlachnahme

gar. Echte-VIJ.uh LeoS ott. Weingkoßs
ablg..‚ Plülhansen1. E. 32, gegr.1838.

   

  

 

    

 

 

 

 

 -—==== Schweizer

Stickereien
Prachtvolle Daseins immer das Neueste!

Fllr Brautausstattungen
sehr zu empfehlen.

Fein best'clrte Battisttücher, und moderne
Blusen liefert per Nachnahme nach allen
Orten die bestbekannte btickereifabrik

Karl Josef Grass, Dornhirn 2——6
Vorarlberg.

Mustersendung frank-o zur gefälligen
Auswahl.

lallt-III von 21 Mark zolllrel nach Deutschland!

Vertreter in allen Orten gesucht.

Heilsalbe (Marke Adler).
jahrelang er robt bei veralteter: Belage-
schwilren u. alzfluss! Ein Versuch über-
zeugt! Preis pr. Dosisl,.2011 Ulng.Nachn.
Trento-v a. Toll. Adler-Apotheke.

 

 

 

« Bevor Sie
Kaumcheu
kamen verl.
Sie im eig.
Jutcrefjefüc
200111.1. 111rl.
Buchianleit .
u. ill Preis

von der rein ann’idlea Kanincheuzucdts
Anstalt in Wild rf-Botßbam. Tausende
freiwillige Unsreennnngen s. Vertilgung

"Technikum Bingen11i." ...
MeschlnenbamElektrotechnik, , .-.

rückenbnu, Automobilbau. "

u"!""17Chauffeurllurse

I

Pommorschor

BEHiEllEi‘ll-chlllll
Nur best n. neue Federn
er ann von Pf. bis Mark 1.40.
slbdaunsn von Mark Lfl) bis 2.50

stillst-weisse Bettfodern Mark 2.
bis 8.50, Daunen Mark 8.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und trankko. Nicht-

gefalloudes wird zurückgenommen.

 

 

 

   

  
      

  
  

   

   

  

 

 

    

  

 

Echt nur bei mir.

warne vor aadaahmnngcnl

filme11111111
bin selbst

die Verkün-
fetiu meiner

 

brämilert, weltberühmt
seit llber 28 Jahren

untloerrroffen.
giegel zu 2, 8,

11. 8 Mark.
Sicherer Erfolg bei
eegcln1iiß.(bcbraurh.
Manlasseslch keine .-
bei: vtclcu Nach- -
ahmuug.antreten.
ccht nur Berlin
Krausenstraße 8,

erhältlich.
suetllennun s-
o» 3111101101: sen -- : -

11119 alten Dem-icon [legen vor.

Ieksand gegen Weinanbau od. Boteintfeudung
desssettages aus der sahrt!

Anna esillag,
Berlin 201 Rraueenstrasse s-

an der Friedrichstraßg
 

trk. Lab. I. A. ll. Irritn, Hallea. S.
 

   

  

  

   

Versende meine rühmlich bekannten

« Dicken

Bauern-

Handkäse
das Postkolli von 60 Stück für

3.50 Mark kranken

C. G. Müller
Molkerei Buseckertal
Alten Buseck 13 Oberhessen.

 

 

  

  

 

 

T=einste Tafelbutter
Postkolli 8 Pfd. netto M. 9.80 franko
IT Nachnahme. Reelle Bezugsquelle.

Pauke, Kaukehmen Ostpr.

Striokmaschinen
festes Erwerbsmittel, garant. Arbeits-liefe-
rang. Prospekt gratis. Otto Müller,
Magdeburg 57,1.üneburgerstrasse19.

 

 

kahlwindl'urbinon...ll'elßltilles“

  

   
  

gut-. “mir!!- erke
ur- Dir-LI-

solle hinenlflllreuns

landwirtscilä'ewerbl. Masche. E/soffiriiäf.
akhhrloisiwg Jus- billiger als Windntetare-

sitt-pulve- 1Centralsclinieruny aller arbeitenden Teilt.

Schütze die Frau!
811d), bochwichtlg für ede Frau und

5111111111, von Frauenarzt r. Hartmann

Vollst. Riegel-er flu- Eheleute
ver-sendet btslr gegen 70 Pfg. in Maden:

Frau ‚011111111 Stehlen. Dresden,
- Seinem-ask 11.

 

 

l [an Ess “z extrasrark für

Bll g B ‚Wiederverkäu-
ferveral I. 2.00(bel30Fl.M 0.

0e en Korpulenz
s nd außerordentlich wirksam

„0no-cl‘nblotton“
Glänzend bevlhnl
Vollkommen unschädlich!
Preis der Schachtel Mir. 2.50,

4Schschteln Mir. 10.6 frnnoo.
Apotheker Friedland", Leipzig,

Kaiserin Augustaslrasse 29.   
 

P' ' ' Tab k“„ li'lllllllfl- a
hochfeine milde111ng?" gesetzt. gesch.

9 Pfd. Grobschnitt M. 4. - franko
- Feinschnitt - 4 .50 Nachn.
Tausende Anerkennungen!

R. Höher-, Tabak-Fabrik. Pirmasens D.
 

TausczJo Raucher-l

 

   

   

     

empfohlen
g meinen garantiert

gn unTleschwefelten,
Z s des alb sehr bo-
s. kamt-Meilen und
“ä gesunden Tabak.
a 1 Tabaks fette um-
.us sonst. zu 9 fd. meinen
ß g beruhmton Forsten

tabak für M. 425 ask-
9PfdPastorentabak
u. Pfeife kost. zus.M0.—-
frk. 9 Pfd. Ja d- Kn-
nasterm.Pfol einem
h’k. 9 Pfd. boll 8nd.
Kannst-or mit Pfeife
M. 7.00 franko. 9 Pis-
Frankfurter Kans-

- ster m. Pfeife kostfrk.
« 10.— essen Nach-
nahme.1tte anzu ob.

ob nebenstehende Gesundheit-m elfe

oder eine relchgeschnitzte HOIpreifo
oder eine lange Pfeife erwünscht.

E. lillller, Brut-liest (Ballen)
Fabrlk. Weltruf!
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Humoriltiiches.
Aengstlich Alte Jungfer (zu einem junqu Lerrn.

der sie vom Tode des Ertrinbens gerettet hats-: „(befreiten
Sie mir. daß ich Ihnen zum Dank meine Lmud 1c1be «« —
Herr: »Gem, aber nur nicht fürs ganze Lieben.”

Modern. Hausherr (zum neueingctreteuen Dienstmäd-
chen): »Nun Amalie, wie gefällt es Ihnen denn bei uns?"
— Dienstmädchen: »Na, ich bin bis jetzt mit der Gnade-s
gen soweit zufrieden —- und wenn sie so bleibt denn werden
wir miteinander ganz gut auskommcn.«

Gast (der ein nicht mehr ganz frisches Fleisch bekommen
t): »Sie, Herr Wirt, das Karbonadl ist nicht friscl)!« —-
irt (eritaunt): »So -- da müssen’s wahrscheinlich die Speis-

fetten von »vorgestsern« erwischt ham!«
ie man spricht.

‚M muß von seinen Mitmenschen nie Schlechtes an-
nehmem“ sagte der Theaterdirektor, —- da lehnte er ein
Stück ab; *

»Ich will nur Jhsr Bestes,7’ sagte der Verleger zum
Autor da gab er ihm sein Manuskript zurück.

Kasernenhofhlüts.e Unteroffizier: ,,Müller, 111.1cfel11
Sie doch nicht immer von einer Seite auf die andere! Sie
brauchen es doch nicht gleich zu zeig-en daß Sie ein Schiff
der Wüste lt

Vor Gericht. Richter lzum Augeklagten): »Warum
haben Sie dem Schläichtermeister ein Kalbsherz geliebten?!”
—- Angeklagter (schluch:zend) »Ach, Herr Richter, wenn man
so einsam baltleht tote ich da sehnt man siich halt nach irgend
einem bergen!”

Votativus. »Was ist Ihr Sohn gewszordens Herr
Sauber ?”— »Der ist Dicht·.«er o, was lichtet er
denn?«———»Augenblicklich macht er Schüttelreime.« — -»Na,
sagen Sie mal wird ihm davon nicht sehlecht?«

»Bitte, geben Sie mir das bekannte Lied: „.In der Meier”.l”
ach-ober tief?«—— »Der Wasserstand ist mir egal.”

Jbarter Wink. izlert. »Ich bin Sicher, liebes Fräu-
[ein daß Sie an jedem Finger dieses reizenden Ländchens
wenigstens zehn Bewerber haben« —— Dame: »Ein einziger,
der die ganze Hand nehmen möchte, wäte mir lieber . . «

Zu weit getriebene Wißbegier Onlel (aus
dem Mittagsschläfchen jäh erworbene, nach dem Kopf greifend):
»Donnerweter was brennt denn da so?!« —- Frihcheu (Pho-
tographen-Sohn): »Ach, wollte nur mal probieren, ob
Du ’ne lichtcmpfindlischse Platte hast!«

Noch g ar nichts. Grammophlouändler (zum Kunden):
»Nun wie gefällt Ihnen denn dise Spreclnuaschine‘r‘ Funkioniert
doch tadelllos?«—— Kunde: »Das ist 11.15h gar nichts,
da sollten Sie erst mal meine Alte reden hören!”

ilEiillElliClllllllElllE
und Nervenerschövfung. Aeußerft lehr-reicher Ratgeder nnd Wegweifer von Spezial-
arzt Dr. Nnmler zur Verhntnnö und Heilung von Gehirns und Rückenmartss
Erschö 711119,beraufeinaclnegraanetonaentriertcn ltervenzerrüttnn rund
deren ewftänbe. Von eradezu unfchätzbarecu, gefundheitlichetn hinten.nZiegen
am. 1.60 ßi‘iefmartenirlo. von r.med. NntnlerNachfolger,Genf24(Schweiz).

P.’-'

 

 

erhält Jeder, der meine Preislisten über optische und elektr
Waren einfordert, und 60 Pfg. für Auslagen, Porto, Unkosten

umsonst betrag1 als Warenprobe

W1 StereoskOpsflppnmt
mit für jedes Auge verstellbarem Bilderhalter 2 fein geschliffenen U 30 X 30 cm
wesen Linsen. |8 stored-Ansichten schwarz und koloriert auf Postkarten,
errliehe entzückend plastische erk

-——— Stall Stein, OptischeElnstult, Rathe-now Ill.
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Befreiung eo— SstAltersss und ""
konnt-used uns. Geschlechts-m- «-
„Wich auf“ qabe Auskunft I.

· ungeschützt. z: umsonst :-

lnnn. Lukas-v No. 69
sin Unser-·

Uhren
auf

Teilzahlung

H
u
n
d
e
r
t
t
a
u
s
e
n
d
e

'
u
s
a
u
n
u
u
e
a
r
e
u
v

11
11

11
11

21
11

1s
ol
le
-n
ah

Katalog mit zirka 3000 Ab-
bildungen umsonst 11. portofrei.

11111111111. Berlin Sili. M
Beils-Aillance-Strasse 3.

Muslkwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzahlung
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Katalog mit zirka 3000 Ab-
bildungen umsonst 11.‚portofrei. 
      
  

  

  

  

« "“33: Gyninl
Ärztlich als ideales Hausmittel
fürlrrigator sbrauch ern foh].
Reinigt. Desln izlert.Preis:
Porto201’f.(Fürca ÖOSpülnng.)
H. Unger Chemisches Laborator.
Berlln "kreative-11.1.. 919'...

Prbspekt gratis. _—

Ein

verlorenes

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Der Strauss hat doch
' auch kleine Federn, die

. selbstverständlich auch
· gesammelt und ver-

arbeitet werden. Man
macht daraus kurzo Nut-
t’edern, Boas, state-h
Federbesatz usw. ich
habe ständig mmooo
kurze 11. etwas schmale
Straussfc-dorn auf
Lager. Dieselben sind
fern zum Garnieren

osten in schwarz
. oder weise ca. 35 cm lang, 10- 15 cm breit, 1,00 M.‚15—20 cm

‘ breit 2,00 M.‚ ca. l/M" inmdir-us 12-—15 cm breit nur 3.00 M.‚ 15—- 18
cm breit nur 6.00M cm 10,00 M.‚ 25 cm 15,00 M., 30 cm

M.‚ 35 cm 48,0 M. Stolen von Strauss, 2 m lang, 3fach, ll,
14, 17—120,00 M.‚ von Iarebut, 2 1|, »sich 5,00, 8, 50, 12—-65,00 M.
von: Huäfelerbosatzc‘11 m0Ö’OMf'g. ils-tragen St. 0,30, 0,50, LOG-4,00 M.
erssn en s n. orto rn.«-»Es- mauern... Hermann Hesse Dresden

kolossalen-.03.85.87. Straussfederhandlg. 11. Manufakt. künstl. Blumen.
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V0120 lebe.am“:m Hausmittel Feinstes Fabrikat

sonst direkt Inst-Bin am...“ “einsam". rosse Fi. i. M.‚tust-wim- ab"? 111.1... «W ..’«1kapiu1. ""L 15 ewn.neuen" "l“1111.111...Min raun-m XZIJMJJW
dont-no- anno. Kanton: Heilmittel.    

   

   

 
Es wird geboten, bei Bestellungen oder Anfragen auf die „Zeltgilder“ stets Bezug zu nehmen.

 
 

ELeben
führtder Raucher, der die einzig
vorzüglichen Cigarren von Fell-
hauer b Stellbcrger, Cigarren-
fabrik, Kronau in Baden, nicht
kennt,dieselben liefern nur I aQua-
litäten, Probezehntel geg. Nachn.
 

beseiti1en absolut sicher und ganz 15." z
gefeh es die leicht einnehmbaren s- ;

(Vsletaenia:»Tai-leiten  

 

P"I's3Marlr.
W6.0.Mootheke inWilrlent'els site-J

‚f
Die Leser
dieser Zeitung erhalten von uns

kostenlos
Rad-untersten im Werte von

Mir. 57.50,
welche als bares Geld in Zahlung
genommen werden. Jeder Sendung
lügen wir unsere illustr. Preisliste bei
üb. Sollno.stahl-ratsam Haush ltu ge-
gegenstlnos Wellen, Werk: 119e,
edel-waren Schmucxsachen. Uhren.

Spielwaren bnrlstbaumsohmuckusw.
schreibe eine Pbstkarte.

Kinnt Stock. 8111111111.

 

 

   



 

  
sie-to liusikinstr.]eder Art. Preisi. frei
Wilhelm Hornist. Markneukirchen 1.8.
Welches lustrümentgekaut’t werden

soii, bitte anzugeben. l
 

 

 

 

=l ieilza'hllung I:
geringe Monatsraten
 

 

 

R.- Hartmann, ZWEIF-  Lserltn SO I71, Brückenstrasseß.

Das neue Bett
«hochtein, echtrot, dicht DauuencöperKroße
11/‚idtiäfr. Ober- u· Unterbetten u. 2 isten
mit l7 d. Halbdauuen a Gebett M. 30.—,
dasselbe Bett mit Daunendecke M. 35.—.
Feinstes herrschaftl. Daunenbett M. 40.——.

Nicht gefallend Geld zurück.
Katalog von Betten und Ausfteuern frei.

Rieseuumsatz, 200_ Dauttchretben

Bettcnrabrik
Th. Kraut-fass Kasse-l I25.

 

 

bar Preise (509,300, ZOOM.)
für neue araktisihe un 'newinnbrlnende

 

u.'e' ei" c-.

Bettnässen.
Sichere Hilfe für Erwachsene und Kinder.
Einfach, natürlich.u.billi es Mittel. Kein
Geheimmittel. Keine edizln. Keine
Apotheke nötig. VersendegenauesteVor-
sc tritt zur Seibstbereit.p.Nachn. von M.4.20
oder egäVoreinsend. des Betrages von M. 4.

f. . Maler, Bad Dürrheim,
Amt Villingen (Baden) 251.

 

 

· . i I-« «-. l.
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WmeiKruse
. Markneukirchen 82150.

 

Sommersprossensalhe
met geschützt, unschädlich zur radik.

'tigun auch der rössten Sommer-

. WIN- ür ’Mk. 2.60 urch 0. Hoffmann,
sollst-. Wilhelmstr.

  

Hufnagel-s ,.;»-—.,ssp.-·.s «

 

- Seehrter serrl
Meine Frau litt teit mehreren Jahren

an einem bösen Fu Grampfader am
Rnöcbel); alle Mitte die ich belchasfte,
waren eriotaloö, erft als ich von Ihrer
NinoiSaibe erfuhr, wurde der Fuß nach
Gebrauch der ersten Dose bedeutend besser

- und nach Gebrauch der«zweitett Date ist
« der Fug böuig ebeilt. Jchtprecbe« Ucll

meinen-besten auf aus und werde hre
' Mino-Salbe allen Mitteidenden auf das
- Wärmste empfehlen.

Osterode,16.,8. 06.
- J. Schreier.

- Diese Mino-Salbe wird mit Erfolg
egen Beinleideiu sslechten und Haut-«
eiden angewandt und ift in Dosen a
Mk. 1.15 und Mk. 2.26 in« den meisten
Apotheken vorrätig; iie i aber nur echt
in Originalpactung weis ritnirot und

Firma Schubert sc Co» einböhlæ
Fälschungen wette man zurück.
 

 

   

  

     

 

   

   
    

Elektrisiere
dich soll-sit

Nenenleiden,
Bheumatismus,
Gicht, lschias,
Prasser-leiden

und viele an-
dereBeschwerden
werden bekannt-
lich durch Elek-
trizität geheilt.
Beichrender Pro-
s ekt ratis u.franko ge . Rückporto.
ch no ä 00.. Fa rllt medlzln.

Ap arate. Frankfirrt a. M. Nr 42.

 

 

Portwein, Cherry,
Ungarwein, Rum,

Cognac
sortiert, i2 Flaschen Iark 30 inkl. Kiste

franko gegen Nachnahme.

Ia. Cognac
für Zuekerkranke it‘lasche M. 3. —
Von 6 Flaschen ab inkl. Kiste franko.

Heinrich Wolf, Weinhandlung, Mainz.
 

Verlan en Sie Katalog u. Preis-liste der
Emaioi -Schilder für Schubladen, für
Küche, Haus und Büro von Vereinigt.
Kunstanstalten Kaufbeuren.
 

 

Frottierwaren :
Handtücher,bsumv. d.St. M.l.lOb.2.-—‚

- reinlein. rau M.l.40‚2 weiss M.2‚
Badetücher a t. M.1.so‚2.2b‚3b. M. s,
Badetflapicheechtfarbi ‚ edie ‚Muster,
d.St. .2.60b.M.4.25, a estotelöbcm
breit. Muster frk. eF.frk.Rücksendun .
Herrn 'nn Month lke chenau19(Sachsen .   

— 5684 —-

Kennen Sie
meine allgemein beliebte, garantiert mit
ff. Weingeist bereitete -

( Hienfong- Essenz >
noch nicht, dann machen Sie bitte sofort
einen Versuch damit. ·

thd. M. 2, wenn 30 Fl. M. 5.5i] traute
Versandt sämtlich. Thüringer Spezialitäten.

Chem. pharm. Laboratorium

Paul Hartnng, Anlasse-Tour 59.
Wiederverkäufer Rabatt. Vertreter gesucht.

Die besten und billigsten
 

 

trotz der koilosaien Tabaksteuererhöhung
verkaufe solange der Vorrat reicht, ohne
'ede Preiserhöhung mein erstklassiges
abrikat. —

« (Grossfabrikant, nicht Händler).
ff. 4 Pf.-Zig. 100 St. 3.00, 3.20
ff. 5 Pf.-Zig. 100 St. 3. ‚ 3.60, 3,80
ff. 6 Pf.-Zig. 100 St. 4.20, 4 50, 4.80
ff. 8 Pf.-Zig. 100 St. 5.40, 5.60, 5.80
ff. 10 Pf.-Zig. 100 St. 6.00, 6.50, 7.00

Jeder Versuch ührt zu fester Kundschaft.
Bei Abnahme von i000 St. 10% Rabatt.
Jedermann verlange die rosse, neue Preis-
iste franko, nur allein ei
Julius Dick, Zig.-Fabr.‚ Schwepnitz i. S.

Postfach 115. -

Gesucht tüchtige

Vertreter
zum Vertrieb meiner Kau-,
Rauch- u. Schnu ftabak-
dosen aus Horn, edes Be-
stellers Namen auf dem
Deckel. strebsamen Arbei-
tern ist Oele enheit geboten,
sich einen io nenden Neben-

verdienst zu verschaffen. Näheres von

Jos.Morath,lv.,DOanstggkggszssi

iiSi
Schuser acn.
Markneukirchen N0. 268.

I Kronen- Instrumente s
Eigenbau. —- Hauptkatalog frei.

 

 

 

 

  

 

Kielnisbrtkatlons-Rezepte, Chemisch - techn.
Fabrikationsvorschrlften, Prospekte umsonst.

Gerichti. Sachverständiger
Dr. Werner Heffter sc Co.‚ Duisburg.
 

 

Bunte Bettdecken
Stoff össe 160 msl 220 cm. er Stück
Mk. 5:60 franco, gegen Nachn me.

l}. G. Bär, Elhau i. 8a.
Derfielfllnten v.22an
D i nge von M. 70 „
Scheibenbilchsßo „
Luft ewehr v. 3.50 „
Tes ing v. M. 4.50 „
Revolver v. M. 3.20 „

s- lllustr. Pretsb umsonst. _-
Peting, Oevehrf. Stegiitz‚-Kr. Teltov.

 

 

  
letter Itrelnherg, Markneukirchen 13:6
Musikinstrumente und Saiten aller-Axt-
Ilmter Versand unter Garantie. Katalog gratis ab

I-iedeMigräne
  

indess-la . an Ausstellung J; "

besem sofort ‘Apoth; Bernh. Mist-soc
M. 1,7 frco. Adler-Apotheke H
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<s|arme
fjedochdie krönende Schönheit ist

Schönes Haar.
Keine Theorie, die Praxis be—

weist es, dass die Haarpapillen bei
niemand erstorben sind, denn selbst bei
‘Kahiköpfen und Bartlos‘en wächst

- Bart- und Haupthaar im Grabe riesen-
iang!!! Schmücken sich die "Toten mit
diesem köstlichen Gut, warum sollen es die
Lebenden -entbehren?? Sie sehen also,
esbedarf nur des richtigen Mittels, um Kahl-
köpfe‚; Bartlöse oder 'Dünnhaarige wieder
glücklich zu « machen und - Schönhaarigen
Ihren herrlichen Schmuck ewigzu erhalten.

Damen und Herren gebrauchen darum
nur echtes ‚Schloss Galiinchener Haar-
prachtfl, denn Zeugnisse beweisen, dass es
die Haarpapillen derartig beeinflusst, dass
die Haare sichtlich zu wachsen beginnen
und bestehendes Haar sich zu üppiger

Fülle und Weichheit entfaltet.
. Unser Haarwuchsmittel enthält keine Bestandteile die in
irgend einer Beziehung nicht wirksam sind, sondern der heutige
Stand der Wissenschaft kennt wirksamere Bestandteile als die
unseres „Schloss Gallinchener Haarpracht" nicht.

Ist dies nicht die Wahrheit, zahlen wir 5000 Mark in bar.
Haben Sie schon jemals solch eine Garantie einer anderen

Firma gehört? — Nein! Sie sehen also, dass die Weit
„Schloss Galiinchener Haarprachta mit Recht als das „Haar-
wasser der Gegenwart“I bezeichnet.

„Schloss Gallinchener Haarpracht“ hat gesiegt!
Gleich günstige Urteile von Aerzten, Presse und Laien!

Herr Dr. med. Pyroth, Leipzig, schreibt: „ich verordnete in
verschiedenen Fällen „Schloss Oaiiinchener Haarprachta und
erzielten alle meine Patienten glänzende Erfolge".

Fräulein Anny Stampfi schreibt: „Das mir unentbehrlich
gewordene, einzig dastehende „Schloss Gallinchener
Haarpracht“ ist am 3. Juli auf das sorgfältigste ausgeführt
hier eingetroffen. 3 Flaschen „Schloss Galiinchener Haarpracht"
habe ich meinen Cousinen gegeben, und es wird nicht lange
währen, so werden auch diese voll des Lobes sein, ebenso wie
mein Lob über „Schloss Oaiiinchener Haarprachta nie aufhören
wird, da ich schon zuviei Haarwuchsmittel, Pomaden etc. ange—
wandt hatte, die alle nichts halfen, bis mir ein glücklicher
Zufall ihre werte Annoncein der Bayrischen Zeitung in die
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__ Hand führte, und ich so zu meinem Glücke „Schloss Gattin-
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ebener Haarprachtu kennen lernte, denn schon nach kurzem
Gebrauche gelangte ich zu üppiger Haarpracht. .Haarpracht"
erzeugte „Haarpracht' im wahrsten Sinne des Wortes, wofür
ihnen ewi dankbar ist . Ihre stete Kundin ·

«- Anny tampfi, Privatierstochter, Moosburg in Ober-Bayern.
« Frau Dampfziegeleibesitzer Kammer, Tränitz (Gera) schreibt:

„Nachdem ich gegen meinen ständigen Haarausfall u. be inn'ende
kahle Stellen alles mögliche versucht hatte und sc _‚on die
Hoffnung völlig aufgab, gebrauchte ich „Schloss .Gallin—
chener Haarpracht“ und ‚meine Sehnsucht wurde__gestillt,
der Haarausfall hörte gänzlich auf, die kahlen Stellen bedeckten

‚sich'mit neuen Haaren« und heute verfüge ich über solch
üppigesHaar, wieich es noch nie besessen habe“.
— „SchlossGailinchener Haarpracht“ hat es vollbracht,

Ihm dank ich des Haares Weichheit und üppige Pracht".
Preis 2 Fl. 3.50 d; 3 F1. 4.50 alt; 5 FI. 7.50 ‚lt. « Ver-

packung frei, Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme.
Jeder Besteller erhält gratis und franko das hochinteressante

Buch ‚Das Haar und seine Pflege“.

Chem. Fabrik „Schloss Gallinchell i. L.‚
Post Madlow.
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No 5 feine 4 Pfg. Zigarre Sumatra - - - per 100 Stück 2.50 M
N0. 2 ‚ 5 I n s · "' · it · n 30‘— ‚

N0. 9 . 6 n n n « · O· s . . 3.80 ‚

N0. Z s- 6 l n s « ·· «"7—. I · n 4.— n

No. 7 „ 6 „ .- Vorstenianden — — , . « 4,20 «
i N0. |0 I 7 I g n « " « s . n 4.50 n

:/ N0. 15 so 7 . - n " · · l n n 4.80 n

/‚ - , No.20 » 7 « » Sumatra — — — . » » 5.-— «
h // é/. No. 8 « 8 · ‚ Mexiko - -' - - . . - 5.50 .‚

. .· · , .. · V N0. II « 8 n n - . · «- "’ " s · s saso ‚s

Soeben. erschien ein bei Jung-Deutschland Aufsehen erregendes künstlerisch ausgefuhrtes Prachtbuch: Treibers No. 18 „ 8 » · Habana _ _ · _ ._ »

Hälfte in naturtreucn Earbentönen dem Mut-

fiir Kinderwagen und Sportwagen,
ent Rabatt bieten-

. « «

sämtliche Sorten sind in feinen Holzkisten verpackt, haben ausgezeichnetes
Aroma und schneeweissen Brand. Bei'500 Stück Funke-Lieferung. Versand erfolgt
per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betra es. « _ _ « zu __

Josef Rieger, Ctgarrenversand aus, Fel moching bei München.

neuer Kinderwagen-Katalog für 1910. Hundert Neuheiten, deren ganze «
tenuge umsonst die Kinderwa enwahl erleichtert. Zahlt keine FantaStepreise «
sondern verlangt vor Einkauf retbars umsonst kommenden, bei direktem Bezuge zehn Pro.

den 1910er Prachtkataiog von der ältesten, grössten. sachsischen
Kinderwagen-Fabrik Julia. "Treiber in Grimm-I 184·

Es wird gebeten, bei Bestellungen oder Anfragen auf die „Zeitbllder“ stets Bezug zu nehmen. —-

— Verlag: Otto Thiemer, Berlin W 10. Verantwortl. Redakteur: Friedrich·Collas-, Charlottenburg Göthepart 9. « Rotattonesdrurku Expeditiom ,J.Schi«nidt, Markneukirchen
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